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LE MANS EVENT 2016    
Porsche Austria Sternfahrt 
anlässlich des 24-Stunden-Rennens

60 JAHRE PC WIEN AUSFAHRT    
Vom Café Landtmann nach Assuan
und dann nach Gmünd

WALDVIERTELAUSFAHRT   
Die traditionelle Ausfahrt des
PCCA Ost

ENNSTAL-CLASSIC 2016   
Pras̈ident Steiner meinte: 
»Es war schon sehr schön!«
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OCC Assekuranzkontor GmbH · A - 1010 Wien · Fischhof 3/6 
Tel. +43 - 1 - 2 36 62 58 · austria@occ.eu · www.occ.eu

OCC – immer 
eine Idee besser.

Seit über 30 Jahren befassen wir uns 

ausschließlich mit der Versicherung 

historischer und moderner Klassiker: 

Unser Team von rund 80 Mitarbeitern 

verfügt über langjährige Erfahrung, 

spezielles Wissen und automobiles 

Know-how.

Mit OCC und Allianz

fahren Sie besser!

Fahren Sie,
wir versichern! 
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FASZINATIONEDITORIAL

Liebe Mitglieder der Porsche-Clubs,
liebe Freunde der Marke Porsche,

ein ereignisreiches und aktives Jahr 2016 ist zu Ende
gegangen und ich möchte mit dieser Ausgabe einen
Rückblick auf die attraktiven Aktivitäten der einzelnen
Clubs geben.

Einige Höhepunkte waren sicher das 60-jährige Bestehen
des Porsche Club Wien sowie die Veranstaltung rund
um das 24 Stunden Rennen von Le Mans am Red Bull
Ring.

Auch für 2017 sind wieder viele Veranstaltungen der
einzelnen Clubs geplant und es lohnt sich schon jetzt
die Termine fix einzuplanen.

Ich wünsche Euch viel Spaß beim Lesen und eine
schöne und unfallfreie Saison 2017!

Euer

Walter Exler
Chefredakteur
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Mitgliedschaft in einem 
österreichischen Porsche Club
Wenn Sie einen Porsche besitzen oder sich für den An-
kauf eines Porsche interessieren, dann sind Sie bei
einem der österreichischen Porsche Clubs richtig. Die
Porsche Clubs bieten ihren Mitgliedern monatliche
Clubabende zum Erfahrungsaustausch in gemütlicher
Atmosphäre, Fahrlehrgänge, touristische Ausfahrten,
Rennveranstaltungen wie den Alpenpokal, Rallyes auf
Zeit und Gleichmäßigkeit und andere Events im Kreise
von Gleichgesinnten.

Informationen zu einem Porsche Club in Ihrer Nähe 
finden Sie beim:

Porsche Club Verband Österreich - PCVÖ
Dachorganisation der österreichischen Clubs
www.porsche-club-verband.at
Porsche Classic Club Austria - PCCA
Österreichweit mit Regionalzentren vertreten
www.porsche-classic-club.at
Porsche Club Salzburg
www.porsche-club-Salzburg.at
Porsche Club Oberösterreich
www.porscheclub-ooe.at
Porsche Club Steiermark
www.porsche-club-steiermark.at
Porsche Club Graz
www.porsche-club-graz.at
Porsche Club Tirol
www.porsche-club-tirol.at
Porsche Club Kärnten
www.porsche-club-kaernten.at
Porsche Club Vorarlberg
www.porsche-club-vorarlberg.at
Porsche Club Wien
www.porsche-club-wien.at
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

2017
15. – 16. 4. 2017:
4. Bad Vöslauer Porsche Tage            PC Graz

17. 4. 2017:          
Fahrtechnik Perfektion, Wachau Ring.        PCCA Ost und PC Wien

20. – 21. 5. 2017: 
Oldtimermesse Tulln                                                 PCCA

20. – 21. 5. 2017: 
Porsche Trophy Carinthia                                         PC Kärnten

Dies ist nur ein Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm der
Österreichischen Porsche Clubs, weitere Infos und Anmeldung
unter: http://www.porsche-club-verband.at
oder auf der Homepage des veranstaltenden Clubs.
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S.13 SOMMERAUSFAHRT INS BERGLAND 
veranstaltet vom Porsche Club Graz

S.14 ZU BESUCH BEIM KINI
Der PCCA West im Schloss Neuschwanstein

COVERSTORY

EVENT

EVENT

S.20 AUSFAHRT IN DIE SÜDSTEIERMARK 
Besuch des Oldtimermuseums Großklein 

EVENT

S.43 DURCH DAS STEIRISCHE ALMENLAND  
ins Joglland und die Fischbacher Alpen

EVENT

S.24 KURVEN, KÜCHE UND KULTUR 2016 
Eine Alpenfahrt zu der Bregenzer Seebühne

EVENT

IMPRESSUM
Herausgeber: PCCA Porsche Classic Club Austria
Ing. Walter Exler, 3061 Schönfeld, Föhrenstraße 10, 
Tel. +43 664 116 4 911, E-Mail: walter.exler@elkasoft.at
Clubkonto Bank: BAWAG-PSK 
IBAN: AT101400005010666904, BIC: BAWAATWW

Präsident: DI Paul Danzinger 
pcca@porsche-classic-club.at 
Sekretariat/GF: Ing. Wolfgang Turecek
office@porsche-classic-club.at
Kassa/Finanzen: Dkfm. Heinz Toplak
kassa@porsche-classic-club.at
Druck: Druckerei MASCHA, www.maschadruck.at 
Gestaltung: Grafik-Design Konrad Eibensteiner
konrad@eibensteinerdesign.at � www.eibensteinerdesign.at

INHALT AUSGABE 02/16

DIE 1. PRÄSIDENTENFAHRT 
Bei strahlendem Wetter ging es mit 
dem PCCA Ost ins Südburgenland.

PORSCHES ZWISCHEN BERGEN & SEEN
Ein Porscheausflug der besonderen Art – die 
4-Tagesfahrt nach Kärnten des PC O.Ö. 

EIN KÄFER ZUM GEBURTSTAG
Bericht von der Ferdinand Porsche 
Gedächtnis Tourenfahrt 2016.

S.18

S.10

S.40
“Der PCCA ist ein unabhängiger offiziell anerkannter Porsche Club. Für im Text
angegebene Daten und Richtigkeit übernimmt der Club keine Gewährleistung.“

S.16 ES WAR SCHON SEHR SCHÖN 
Bericht von der Ennstal-Classic 2016 

S.26 VOM MOSTVIERTEL     
über die Steiermark in den Wienerwald

EVENT

S.30 IN DER REMISE
Bericht von einem außergewöhnlichen Clubabend

EVENT

S.22 PORSCHE LE MANS EVENT 2016   
Sternfahrt anlässlich des 24-Stunden-Rennens

EVENT

 
 

S.32 DIE WALDVIERTELAUSFAHRT     
Die traditionelle Ausfahrt des PCCA OST

EVENT

S.34 STAU, SCHAU, WER? 
Bericht über die PCCA Dolomitenausfahrt   

EVENT

S.36 MUSEUMSDORF BAYERISCHER WALD
Die Herbstausfahrt Porsche Club O.Ö

EVENT

S.38 BEIM TÖRGGELEN IM KAISERHAUS
Der Jahresausklang des PCCA-West  

EVENT

S.28 VOM CAFÉ LANDTMANN 
nach Assuan – die 60 Jahre PC Wien Ausfahrt

EVENT
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DOLOMITENTOUR 
SEPTEMBER 2016

Schon im Jahr 2007 durfte der Verfasser dieses Berichts im
Rahmen der Feier „10 Jahre PCCA“ an einer wunderbaren
Tour namens „Glühende Dolomiten“ teilnehmen und hatte sich
damals fest vorgenommen, die Passstraßen Südtirols bald
wieder unter die Räder zu nehmen.  Und für einen Porsche
Club ist eine Tour über die Pässe in Südtirol ohnehin ein
Pflichtprogramm. Im September 2016 war es endlich soweit.

3 TAGE PURES PORSCHE FAHREN!

FASZINATION 02/16 5
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Porsche Club Graz 
am Pordoi Joch

Der Saaler Wirt, ein empfehlenswertes Haus

und historisches Haus der 3-Sterne-Kate-
gorie mit gemütlichen Zimmern und
einem tollen Spa inklusive Natur-
schwimmteich. Wir legten einen Rahmen
von drei Tagen und maximal zehn

A
ls Basislager erkor der Porsche
Club Graz für seine Dolomitentour
den „Saaler Wirt“ (www.saaler-

wirt.com) bei Kronplatz in der Nähe von
Bruneck aus, ein sehr empfehlenswertes

6 FASZINATION 02/16
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 Porsche Teams fest, denn in einer
größeren Gruppe wird so eine Tour
recht schwierig, immerhin lag der ange-
dachte Termin Anfang September 2016
mitten in der Südtiroler Hauptsaison.

Wir starteten nach einem netten Früh-
stück im Porsche Zentrum Steiermark
nach Nötsch im Gailtal. Dieser kleine Ort
in der Nähe von Arnoldstein beherbergt
das Museum des „Nötscherkreises“ mit

FASZINATION 02/16

FASZINATIONCOVERSTORY
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einem interessanten Abriss der zeitgenös-
sischen österreichischen Kunst aus dem
Blickwinkel von vier Kärntner Künstlern.
Nach dem Kunstgenuss passte die Kuli-
narik von Sissy Sonnleitner – einer der
ganz großen Kochkünstlerinnen Öster-
reichs –  in ihrem Gasthaus Kellerwand in
Kötschach-Mauthen wunderbar ins Pro-
gramm, bevor wir nach einer schönen
Fahrt über das Lesachtal und das Puster-
tal in unserem Basislager eintrafen und
den restlichen Freitag entspannt ausklin-
gen ließen.

Der Samstag gehörte ganz dem Porsche
Fahren in den Dolomiten. Prächtiges
Wetter begleitete uns auf Grödner und
Sella Joch und weiter über die insgesamt
180 Kilometer über Pordoi Joch, Falza-
rego Pass, Cortina d’Ampezzo und zurück
nach Kronplatz. 
Wir hatten weniger Verkehr als befürch-
tet, aber die Mischung aus Radfahrern,
Wohnmobilen, Touristenbussen und
Ausflüglern, zu denen auch wir zu zählen
waren, war echt nicht ohne, darauf mus-
ste man sich einstellen.  Aber schon
etwas außerhalb der klassischen Tour
über Sella und Pordoi war der Verkehr
deutlich erträglicher. Nur wurden die
Nachteile mehr als aufgewogen durch
den Hochgenuss, mit dem Porsche auf
diesen herausfordernden Bergstrecken
unterwegs zu sein.
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Über den Staller Sattel ins Defereggental

Seltene Begegnung mit einem 918 Spyder

Kunstgenuss im Museum des Nötscher Kreises
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Am Sonntag stand schon die Rückfahrt
nach Graz an. Dabei hatten wir als beson-
deres Schmankerl den Staller Sattel einge-
baut, der auf italienischer Seite  ein spurig
und daher nur nach einem strikt wechseln-
den Zeitplan mit je einer Viertelstunde pro
Stunde bergauf oder bergab zu erklimmen
war. Auf der österreichischen Seite tauch-
ten wir von ganz oben beginnend in das
wunderschöne Defereggental ein, von 

wo uns unsere Fahrt über einen Zwi-
schenstopp im Grand Hotel in Lienz nach
Gmünd in Kärnten führte.  Zum Abschluss
unserer Reise besuchten wir das Porsche
Museum, wo wir mit Christoph Pfeifhofer
und seinen Eltern einen launigen Nach-
mittag inklusive privater Führung in die
Konstruktionsbüros der Gmünder Zeit
von Porsche verbrachten. Da dieses Ziel-
gebiet eine Unmenge an Fahrvarianten

9
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bietet, denken wir bereits über die nächste
Tour nach. Vielleicht erst 2018, denn für
diesen frühen Herbsttermin 2017 sind die
„3. Internationalen Porsche Tage 2017“ in
Zell am See – Kaprun fest eingeplant. Wir
arbeiten bereits sehr intensiv an der Vor-
bereitung.

Text+Bilder: Mag. Karl Steiner, 
Porsche Club Graz

FASZINATION 02/16

     

Christoph Pfeifhofer führt uns durch
das Porsche Museum in Gmünd

FASZINATIONCOVERSTORY
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T
rotzdem trafen „zizerlweise“ die
Teilnehmer ein, welche sich an
einem schnellen Morgenkaffee lab-

ten. Nach einer kurzen Fahrerbespre-
chung ging es fast pünktlich um 09:10
Uhr über Bad Sauerbrunn nach Forchten-
stein und über die schönen kurvigen
Straßen der Rosalia (720m Seehöhe)
nach Hochwolkersdorf.

Die Luisenhütte, in der die Familie von
Ferdinand Porsche in den Jahren 1917-
1923 die Sommerfrische verbrachte und
mit dem von Ferdinand Porsche konstru-
ierten Austro Daimler AD 6/17 anreiste,
ließen wir links liegen und begaben uns
über Wiesmath, entlang der niederöster-
reichisch / burgenländischen Landes-
grenze über Kirchschlag in der Buckligen
Welt (wo das kleine, aber feine Team der
Region SüdOst unter Leitung von Georg
Linhart dazu stieß) nach Bernstein, wo
wir nunmehr vollzählig mit 26 Autos / 47
Teilnehmer eintrafen.
Dort besichtigten wir das toll ausgebaute
private Felsenmuseum & Schaubergwerk
der Fam. Potsch, lernten, wo und wie die

10
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PCCA OST

Die erste Präsidentenfahrt, am Samstag, den 24. September 2016,
begann bei strahlendem Wetter gleich mit einer nicht beabsichtigten
Sonderprüfung, da sich um ca. 08:00 Uhr knapp nach der A2 Rast-
station Bad Fischau (unser Treffpunkt) ein Unfall ereignete, welcher
mit einem raschen Rückstau die Zufahrt zur Raststation fast kom-
plett verstopfte.

FASZINATION 02/16

Porsches aufgereiht vor dem Museum 

Eintreffen in Bernstein

Porsche 356 im Jahr 1950 in Ägypten Kesselgericht in der Burg Bernstein

DIE 1. PRÄSIDENTENFA H   

porsche_0117_Seite_01-21.qxp_porsche_0208.qxd  08.02.17  09:12  Seite 10



europäische Jade, genannt Edelserpentin
abgebaut und auch weiterverarbeitet
wurde, auch verließen einige Damen die
Verkaufsräume mit etwas mehr Schmuck
als sie vorher getragen hatten.
Anschließend marschierten wir durch
eine wunderbare alte Allee bergwärts zur
Burg Bernstein, wo uns im Innenhof be-
reits der Hausherr Alexander von Almasy
mit einem auf offenem Feuer zubereite-
ten Kesselgericht, Dessert - und Geträn-
kebuffet erwartete.
Vor der Verköstigung erfuhren wir noch,
dass sein Vorfahre Graf Ladislaus von Al-
masy ein sehr bekannter Wüstenforscher
und dessen Lebensgeschichte die Vor-
lage für den bekannten Film „Der engli-
schen Patient“ war. Besonderes
Erstaunen rief die Tatsache hervor, dass
Ladislaus v. Almasy ein Gmünd Porsche
Cabrio besaß, für seinen Freund den
ägyptischen Prinzen Mohamed Taher
Pascha ebenfalls ein Gmünd Coupé be-
schaffte und die beiden Freunde Ende
1950 in Ägypten damit herumfuhren. Uns
wurde ein 1m breites Bild überreicht,
welches die beiden Gmünd Porsche und
einen Schwimmwagen (!) in der Wüste
vor den Pyramiden zeigte.
Meine Nachforschungen ergaben, dass
der Almasy Porsche die Karosserienum-
mer 356-003 (also der dritte in Gmünd
gebaute 356er) trug, ein Werksprototyp
W7 war, von Fa. Beutler in der Schweiz
aufgebaut und am 28.10.1949 ausgelie-
fert wurde. Der „ägyptische“ Porsche
trug die Karosserienummer 356-033 und

11
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In der Burg Güssing

Off – Road Parking

  A HRT INS SÜDBURGENLAND 

11
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stammte aus der Auslieferungstranche
Juni / Juli 1950.  Die Nummer 3 existiert
noch immer in restauriertem Zustand bei
einem Schweizer Sammler und wurde
vor kurzem im Hamburger Prototypen
Museum gezeigt.
Nach diesen Informationen genossen wir
so richtig das Mittagessen, der Aufbruch
um 13:30 Uhr fiel uns schwer. 
Wir fuhren über Lockenhaus, dem herr-
lich kurvigen Geschriebenstein, dann
weiter nach Rechnitz,  Schachendorf und
rollten entlang der ungarischen Grenze
über Moschendorf bis zur Burg Güssing.
Dort erwartete uns die zweite Sonderprü-
fung in Form der steilsten Auffahrt in den
Burghof, die einige von uns je gesehen
hatten. Der präsidiale 928 GTS als Vor-
auswagen konnte die Auffahrt ohne Stop
bewältigen, jedoch war zuerst nicht si-
cher, ob auch die Panameras durch die
engen Toreinfahrten passen, wodurch
die gesamte Kolonne mehrmals am steil-
sten Stück zu stehen kam. Nachdem ge-
klärt war, dass die Architekten der Burg
bereits im 14 Jhd. auf die Breite eines
Panamera Rücksicht genommen hatten,
konnte die Kolonne mit schleifenden
Kupplungen die Anfahrt am Berg fortset-
zen. Schlussendlich schafften alle die
Aufstellung im Burghof, nach dem Ab-
stellen der Motoren hing in der Stille nur

mehr der Geruch von verbrannten Kupp-
lungsbelägen in der Luft.
In diesem Moment setzte mit einem
Tusch die ebenfalls anwesende Blaska-
pelle ihre Musikdarbietungen fort; ja bei
einer Präsidentenfahrt werden keine
 Kosten & Mühen gescheut. (Dass zufällig
eine Hochzeitsgesellschaft anwesend
war, müssen wir ja nicht extra erwäh-
nen.)  
Im Inneren Burghof wurden wir bereits
von einer jungen schlanken Führerin in
hautengen Leggins und High - Heels in
Empfang genommen, was bei einigen
Herren schlagartig das Interesse an den
historischen Bauten verstärkte. Wir er-
hielten sehr detaillierte Informationen
über die Ausstellungen "Burgmuseum" -
"Fürstliche Sammelleidenschaften"
(Kunst, Musik, Bücher, Speisen, Jagd),

"Eisenkunstgusssammlung" - "Burg- und
Herrschaftsgeschichte" sowie die "Zinn-
figurensammlung“ sodass wir uns nach-
her etwas erschöpft in das Burgcafé
schleppten.   
Um 16:30 kam es durch einen etwas
überstürzten Aufbruch zur unbeabsich-
tigten Sonderprüfung Nummer 3, da der
präsidiale Vorauswagen wegen Navipro-
blemen als letzter startete und das Navi
dann eine etwas andere Route vorgab,
als die meisten anderen bereits unter den
Rädern hatten. Schlussendlich fuhren
dann 5 oder mehr individuelle Gruppen
über Stegersbach, an Oberwart vorbei
nach Bad Tatzmannsdorf, wo sich die
Gruppe so gegen 17:30 am Parkplatz
beim Arkadenheurigen wieder vereinte.
Nach einem kurzen Spaziergang durch
den Kurpark trafen wir im Restaurant
Wintergarten zum wohlverdienten kuli-
narischen Ausklang ein, wo uns bereits
festlich gedeckte Tische und ein vorzüg-
liches à la carte Abendessen erwartete.
So gegen 22:00 Uhr verließen dann die
letzten Teilnehmer Bad Tatzmannsdorf,
da wir doch noch ca. 100km Richtung
Wien zu fahren hatten.
Da die Fahrt großen Anklang fand, wird
sie sicherlich auch im nächsten Jahr wie-
der stattfinden.

Paul DANZINGER 
Präsident PCCA

Text und Bilder: 
Copyright PCCA 2016

F A C T B O X

Event: 1. Präsidentenfahrt 2016
Datum: 24. September 2016
Ort: Südburgenland
Teilnehmer: 26 Porsche Teams
Highlights: Burg Bernstein, Burg Güssing

Moderne Rittersleut

Schlussworte des Präsidenten
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Treffpunkt bei Sauer Eventtechnik in St. Veit Reifung im Silberstollen und Stollenkerkostung
im angeschlossenen Eventbereich

Die Organisatoren Reinhard und Barbara Hötzl
in keimfreier Adjustierung

Vom 911 G Modell Speedster wurden
nur 2.100  Stück gebaut

„Licht und Ton“ auf der Semriacher Seite
der Lurgrotte

W
ir trafen uns in St. Veit bei un-
seren Mitgliedern Petra und
Christian Sauer zum Morgen-

kaffee, bevor wir über den Annagraben,
St. Radegund und einige verschlungene
Pfade, die so eigentlich nicht geplant
waren,  in Arzberg beim früheren Silber-
bergwerk eintrafen. Hier reift der
berühmte „Stollenkäse“, den wir nach
der Besichtigung entsprechend verkoste-
ten. Eine exquisite Köstlichkeit, sehr
empfehlenswert, siehe www.almenland-
stollenkaese.at 
Weiter ging es in zünftiger Fahrt über
Passail, Fladnitz an der Teichalm zum
Semriacher Eingang der Lurgrotte, die
zwar jeder von uns kennt, die sich aber

auch diesmal von einer
neuen Seite zeigte, was
vermutlich auch an der
launigen Führung des
alten Herrn aus der Ei-
gentümerfamilie lag.

Zum gemütlichen Ausklang des Tages
waren wir privat bei Barbara Hötzl zu Be-
such und erfüllten ihr zuerst einen persön-
lichen Wunschtraum: Porsche Kolonne
zum Schauen und neidvollen Erblassen
für Nachbarn und Freunde in Semriach;
und dann wurde ein Teil ihres gepflegten
Rasens mit unseren Porsche zugeparkt.
Bei angeregten Gesprächen, feinen Ge-
tränken, frisch auf dem Grill zubereiteten

Speisen und einer kleinen Clubmeister-
schaft mit den Disziplinen Kricket sowie
Red Bull-Dosen und Ringe werfen ver-
brachten wir einen netten gemeinsamen
Nachmittag im Kreise unserer Porsche
Club Familie. – Herzlichen Dank an
 Barbara Hötzl für diesen schönen Tag!

Text+ Bilder: Mag. Karl Steiner, 
Porsche Club Graz

PORSCHE CLUB GRAZ

Die Eigeninitiative von Clubmitgliedern zu fördern,
zählt zu den angenehmen Aufgaben in einem Clubvor-
stand. Daher war es eine große Freude, diesmal
nichts zu organisieren, sondern quasi als Gast mitzu-
fahren, als Barbara Hötzl uns einlud, im Rahmen einer
sommerlichen Tagestour einige interessante Punkte
des Grazer Berglandes mit dem Porsche zu erfahren.

SOMMERAUSFAHRT INS
BERGLAND RUND UM GRAZ

Gruppenbild in Arzberg vor dem Stollen
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A
uch wir durften heute als Gäste an
der Tagesausfahrt mit Wertungs-
prüfung teilnehmen. Gegen 10:30

Uhr starteten die ersten Wagen zu einer
Zeitprüfung. Den Copiloten wurde ein
sehr akribisch ausgearbeitetes Roadbook
ausgehändigt und schon ging‘s los. Wir
mussten die richtigen Abzweigungen fin-
den, auf Ortstafeln und markante Weg-
punkte achten und im Schnitt nicht
schneller als 50 km/h fahren, um unsere
erste Kontrollstelle zu finden. Danach
ging es weiter über Nesselwang und

Pfronten bis zum Motor-Treff in Vils. Hier
wartete ein kleiner Hindernisparcour auf
uns. Zwischen Pylonen mussten wir
zunächst den richtigen Weg suchen,
dann rückwärts und vorwärts möglichst
exakt einparken und schließlich wieder
zurückfahren – das ganze natürlich so
schnell wie möglich. Damit war dann der
offizielle Teil dieser Wertungsfahrt been-
det und wir zogen im Konvoi weiter über
Füssen nach Hohenschwangau.
Hier war ein Teil des großen Parkplatzes
unterhalb des gleichnamigen Schlosses

14
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PCCA WEST

Im letzten Jahr zog es den PCCA West schon ins Bayernland auf die
Spuren von König Ludwig II. zum Besuch im Schloss Linderhof - die-
ses Jahr folgte nun das berühmte Schloss Neuschwanstein. Auf Ein-
ladung des Porsche Clubs Wittelsbach, der dieses Jahr sein
10-jähriges Bestehen feiert, machten sich die Mitglieder unseres
Clubs am Samstag, den 09.07.2016 zunächst auf nach Tannheim.
Dort residierte bereits seit Donnerstag die Festgesellschaft und
hatte auch schon einige Wertungsfahrten hinter sich. Wir trafen
gegen 9:00 Uhr ein – gerade rechtzeitig für ein ausgiebiges und um-
fangreiches Frühstück.

FASZINATION 02/16

ZU BESUCH BEIM KINI
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für uns reserviert. Nachdem alle einen
Parkplatz gefunden hatten, wurden die
Eintrittskarten für unsere Führungen im
Schloss Neuschwanstein ausgegeben. In
kleinen Gruppen zu ca. 20 Personen soll-
ten wir Führungen durch das Märchen-
schloss bekommen. Aber zunächst
mussten wir den Felsen erklimmen, auf
dem es erbaut wurde. Zum Besuch bei
Königs war natürlich Kaiserwetter und
bei den heißen Temperaturen waren alle
froh, oben angekommen zu sein. Aber
der spektakuläre Ausblick ins Flachland
auf der einen und in die Pöllatschlucht
auf der anderen Seite entschädigte für
die kleine Mühe.
Nun ging es in unseren Gruppen mit je
einem Führer durch die verschiedenen
Stockwerke des Schlosses. Auch wenn
nur ein kleiner Teil der Räume fertig aus-
gestattet wurde, so ist doch sehr be-
eindruckend, mit welcher Präzision und

Liebe zum Detail hier gearbeitet wurde.
Es ist alles perfekt aufeinander abge-
stimmt und durchdacht. Zu der damali-
gen Zeit wurde alles aufgeboten, was gut
und teuer war. Es gibt fließendes Wasser,
elektrischen Strom, Telefon, Zentralhei-
zung und natürlich Kunsthandwerk vom
Allerfeinsten. Wir sahen die Wohn-, Ar-
beits- und Schlafgemächer des Königs,
den Thron- und den Sängersaal und
natürlich auch die berühmte künstliche
Tropfsteinhöhle. Und durch die Fenster
hatte man immer wieder atemberau-
bende Aussichten auf Schwangau, den
Forggen- und Bannwaldsee. Zum Ab-
schluss führte die Tour natürlich auch
durch den obligatorischen Devotionali-
enshop, in dem es allerlei Schönes und
Kitschiges rund um den Märchenkönig zu
kaufen gibt - „for reasonable prices“, wie
uns der Prospekt verriet. Über die Küche
und einen langen unterirdischen Versor-
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gungsgang gelangten wir wieder ins
Freie und machten uns an den beschleu-
nigten Abstieg, denn jeder hatte jetzt
Hunger und vor allem Durst.
Am Fuß des Schlossbergs gelegen war-
teten auf uns reservierte Plätze im Garten
des Schlossbräustüberls. Hier konnten
wir bei oberbayrischen Schmakerln und
gutem Bier den herrlichen Tag ausklin-
gen lassen. Die Gäste vom PCCA mach-
ten sich dann am Spätnachmittag wieder
auf den Weg nach Hause, die Wittelsba-
cher aber traten den Rückweg nach Tann-
heim an, um noch mindesten einen
weiteren Tag weiter zu feiern.
Vielen herzlichen Dank an Reinhard
Wlach und Sybille Wunder sowie dem
ganzen Porsche Club Wittelsbach für die
Einladung zu diesem perfekt organisier-
ten Tag! Wir haben uns sehr gefreut, mit
Euch unsere Clubfreundschaft erneuern
und vertiefen zu können.

Dem Gesetz der Serie folgend müssten
wir dann 2017 Schloss Herrenchiemsee
besuchen – schaumermal…

FASZINATION 02/16

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n :

Schloss Neuschwanstein:
www.neuschwanstein.de
Schlossbräustüberl Hohenschwangau:
www.hohenschwangau.de
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H
erbert Wieser und Ing. Robert
Obereder vom PCS hatten die Por-
schefreunde auch heuer wieder

zur Ennstal-Classic nach Gröbming ein-
geladen. Dabei durften wir über wunder-

bar gewundene Nebenstraßen das Enns -
tal erkunden, die einheimische Gastrono-
mie auf der Alm und im Tal genießen und
natürlich einige Höhepunkte der Ennstal-
Classic beobachten. 

Zuerst ging es für uns, Fritz, meiner Ge-
mahlin und mir ums Quartier. Es lag am
Ende der Aichbergstraße, hoch über dem
Tal. Wir warfen unser Gepäck ins Zimmer
und fuhren nach Niederöblarn auf den
Flugplatz, wo wir unsere 981 auf reser-
viertem Parkplatz abstellten und mit un-
seren bildgebenden Apparaten
versuchten die Boliden der Racecar-Tro-
phy in Fotos einzufrieren, die ihre Prü-
fung am Flugplatz absolvierten. Es gab
auch reichlich Porsche im Geschehen,
wie einen 904, einen 906, 356er und ei-
nige 911er. Herzerfrischend war ein Ge-
metzel zwischen dem 904er von Herrn
Schaude und dem Plymouth Barrakuda-
Geschwür von Herrn Clerici. Der 904er
fuhr regelmäßig in der Spitzkehre innen
auf der Bremse am Barrakuda vorbei, der
mit Getöse wiederum die Gerade gewin-
nen konnte. Dann waren dessen Brem-
sen erledigt und Clerici konnte das Ding

16
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BERICHT VON DER ENNSTAL-CLASSIC 2016

Das Ennstal ist eines der Kleinodien im österreichischen Land-
schaftsbild. Die Ennstal - Classic hat vom 28. bis 30. Juli 2016 mit
Start und Ziel in Gröbming eben dort stattgefunden.

FASZINATION 02/16

ES WAR SCHON
SEHR SCHÖN

Derek Bell auf Bentley

Prasident Steiner am Michaelerberg

Blick ins Ennstal
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nicht mehr auf Linie halten. Dabei fiel mir
der Spruch mit dem Napalm am Morgen
aus dem Film „Apokalypse now“ ein und
ich dachte. „brennender Gummi am
Nachmittag“. Beeindruckend fuhr auch
der ehemalige 962 –Glüher Derek Bell auf
einem Vorkriegs Bentley 4,5 l. 
Um 15 Uhr hatte sich schon eine beacht-
liche Zahl an Porschefreunden am Park-
platz eingefunden, um eine Ennstal
Runde in Angriff zu nehmen. Wir erreich-
ten dabei Höhen, die nie ein Wiener
zuvor gesehen hat (Zitat Star Trek). Auf
der Schnepf‘n Alm gab es Speis und
Trank und nach einer Abfahrt auf fein ge-
schlängelter Straße erreichten wir einen
für uns reservierten Parkplatz in Schlad-
ming, um den Rallyetross ankommen zu
sehen. Danach begaben wir uns nach
Haus im Ennstal ins Hotel Steger zur
Abendtafel. Dabei soll auch der aufge-
weckte, sechsjährige Wirtssohn erwähnt
werden, der nicht nur durch erstaunliche
Redegewandtheit auffiel, sondern auch
durch sachlich fundiertem Wechsel des
Beifahrersitzes eines Carreras mit jenem
in einem Gt3 RS. 
Am Samstag Früh trafen wir uns bei Her-
bert Wieser in Gröbming. Im Konvoy be-
gaben wir uns auf den Michaelerberg. Die
uns gebotene Aussicht auf die dem Enn-
stal eigenen Landschaft ließ in meinen
Gedanken den Satz aufkommen: „Ver-
weile doch du bist so schön“ (Faust Teil
2). Verweilen in und vor der Gastwirt-
schaft konnten wir nicht, denn es stand in
Gröbming die Trophy, eine Sonderprü-
fung und die Siegerehrung am Pro-
gramm. Also hinab, auf einen reservierten
Parkplatz nahe dem Zentrum einparken
und mit der Fotogerätschaft zum Ziel
eilen. In meiner Fotoreihe zeigt sich mit
Deutlichkeit die Vorherrschaft der Marke

Porsche. Da waren die Rennfahrzeuge des
Porschemuseums in den kundigen Hän-
den der Herren Webber und Jani sowie
eine große Zahl privater Porsche. Einer
davon, ein 911 ST Bj.1969 mit Peter Ulm
und Jan Soucek wurde gesamt Zweiter.
Die Museumsporsches waren auch recht
erfolgreich: Dr. Eggert wurde mit einem
356 Speedster 17. und Ferdinand Porsche
erreichte auf einen 2,7 RS den 40. Rang.

FASZINATIONEVENT

Wir waren dann noch ein Bissl Eis essen.
In der Nacht entlud sich ein heftiges Ge-
witter. Die Fahrt nach Wien verlief zügig
und ohne Erwähnenswertes. Somit darf
ich den letzten Gedanken spenden:
Danke Herbert und danke Robert. Hof-
fentlich macht ihr die Veranstaltung
nächstes Jahr wieder.

Julius Ehrlich

FASZINATION 02/16
Jani im Museums 550er

906 am Flugplatz

Parkplatz Niederoblarn
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R
SK Motorsport ist so eine Art
"Mekka für Porschefans"- speziell
die älteren Modelle sind hier in

 absolut fürsorglichen Händen. Reinhard
Strasser-Kirchweger ist der Inbegriff des
sorgfältigen & perfekten Handwerks
(www.rsk-motorsport.at).
Fam. Strasser verwöhnte unsere Gau-
men nach allen Geschmacksrichtungen
und so lauschten wir gestärkt den Be-
grüßungsworten unseres Präsidenten
Ing. Peter Zellinger sowie des Organisa-
tors dieser Reise – Alexander Aigner.

Die Morgensonne wärmte schon wohlig
vom Himmel und so setzte sich unser Por-
schekonvoi mit viel Vorfreude auf die näch-
sten 3 Tage über die Autobahn A9 Richtung
Trieben in Bewegung. Über den Triebener
konnten wir unsere Porsche abschnitts-
weise "artgerecht" bewegen, was die
Mundwinkel der PilotenInnen in Richtung
Dauerlächeln hochwandern ließ. In Hohen-
tauern im Hotel Passhöhe kühlte Mensch &
Maschine bei der Kaffeerast wieder auf
Normaltemperatur ab und wir stimmten
uns schon auf das nächste Etappenziel in
St. Salvador /Gasthof Seppenbauer mit
wunderbar bestücktem Automuseum  ein
(www.seppenbauer.eu).
Nach der Besichtigung der Schätze im Au-
tomuseum und leckerer Mittagsrast im
Seppenbauer genossen wir auf der Fahrt
Richtung Faaker See noch den Stimmungs -
cocktail aus Sonne, ansprechender
Streckenführung und dem unvergleichli-
chen "Sägen" der Porsche 6 Zylinder-Bo-
xermotoren. Ich denke, diese Textpassage
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BERICHT DER KÄRNTENTOUR

Ein gelungenes "Benzinfrühstück" ist der ideale Start zu einem Porscheausflug der besonde-
ren Art - genau aus diesem Grund folgten 18 Porsche Teams der Einladung unseres PC Kol-
legen Reinhard Strasser-Kirchweger zum Frühstück am Firmengelände seiner Fa. RSK
Motorsport in Sattledt. Herzlichen Dank dafür an Claudia & Reinhard Strasser-Kirchweger!

FASZINATION 02/16

PORSCHES ZWISCHEN
BERGEN UND SEEN

Alexander Aigner – Organisator
der Karntentour

Blick auf Faaker See vom Karnerhof

Pause auf der Nockalmstraße
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wird einmal bei Ausfahrten in 10-15 Jahren
"denkwürdig" werden, wenn sich die Mis-
sion-E Modelle mit den downgesizten 4 Zy-
lindern "künstlich" um die Wette krächzen.
Man wird dann auch noch erzählen, dass
damals noch die Speerspitze der SAUGER
mit von der Partie war - nämlich der Sigi
Mahringer mit seinem nagelneuen 911 GT3
RS in wunderbar dezent  elegantem GT Sil-
bermetallic. Das war auch ganz praktisch,
denn wenn beim GT3 RS 2 x am linken
Schaltpaddel geschnippt wurde vor einem
Überholvorgang, hat das auch der letzte
Wagen im Konvoi noch gehört und sich in
den "Overtake Modus" versetzt. So erreich-
ten wir guter Dinge unser ****S Hotel Kar-
nerhof in Egg am Faaker See, wo uns
Hotelbesitzer Hr. Melcher höchstpersönlich
in die Annehmlichkeiten des Karnerhofs
einweihte. Im Hotelzimmer wartete bereits
eine kleine Überraschung unseres Organi-
sators Alex in Form eines carreraweissen
Handtuchs mit Stick "Porsche Kärnten Tour
2016" auf uns (www.karnerhof.com).
Tag 2 unserer Reise begann mit einem
"Frühstart" schon um 8.00 Uhr, um genü-
gend Zeit für den Genuss der schönen
Plätze und Streckenführungen in Kärnten
zu finden. Über die wunderbare "Nocky
Mountains" (Nockalmstraße) kurvten wir in
gleichmäßigem Tempo in immer höhere
Gefilde und genossen das herrliche Land-
schaftsbild um uns herum. Eine kleine
"Splittergruppe" unter Führung unseres
Präsidenten Peter Zellinger nahm dann
noch "gerne" einen Umweg auf die Turra-
cher Höhe in Kauf - unser GT3 RS nahm
den Anstieg auf die Turracher Höhe gleich
noch ein 2. Mal in Angriff vor lauter Freude.
Nach einer kurzen Kaffeepause ging es wei-
ter Richtung Gmünd zur Besichtigung des
Porschemuseums. 
Am Navi riefen wir dann unsere nächsten
Ziele auf - über die Malta-Hochalmstraße
zur imposanten Kölnbrein-Staumauer und
zum Sporthotel Maltatal zum Mittagessen.
Nach dem Einparken in schöner Formation
am für uns reservierten Parkplatz erwartete
uns die wunderbare Kulisse der Bergwelt
und der beiden Stauseen. Unser Gruppen-
foto auf der Terrasse des Sporthotels Mal-

tatal wird sicherlich jedem von uns in guter
Erinnerung bleiben. Per Pedes erkundeten
wir dann noch das gewaltige Bauwerk 
der Staumauer und schwindelfreie
Porscheclubmitglieder wagten sich dann
noch auf den Airwalk, um ca. 200 Meter in
die Tiefe zu blicken. Über Spital/Drau - Mill-
statt - Feld/See - Atritz lenkten wir unsere
Porsche dann wieder in unser Hotel Karner-
hof. Das warme Wetter lud dann noch ein,
den hoteleigenen Badestrand und das
warme Wasser des Faaker Sees zu ge-
nießen. Interessant war auch zu beobach-
ten, dass sich eine frühmorgendliche
Schwimmrunde vom Porscheclub for-
mierte, die  teilweise schon um 6.15 Uhr im
Wasser des Faaker Sees ein aktives Erwa-
chen genossen. 
Der 3. Tag führte uns über Finkenstein - Ar-
noldstein - Hermagor auf den Nassfeldpaß.
Die Auffahrt zum Nassfeld konnte teilweise
(je nach Verkehrslage) in flotter Manier ge-
nossen werden. Oben angekommen,
ließen wir die warmen Sohlen unserer Bo-
liden auskühlen und machten uns zu einem
gemütlichen halbstündigen Spaziergang
auf Richtung Tressdorfer Alm. Die Hütten-
wirtin auf der Tressdorfer Alm ist großer
Porschefan - darum bestand sie darauf,
dass 5-6 Autos von uns zu ihrer Alm vor-
fuhren und in schöner Formation parkten.
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Nach interessanter Führung und Verko-
stung in der Schaukäserei ging es wieder
retour zu unseren Zuffenhausenern. 
Der Weg führte uns nun auf der anderen
Seite vom Nassfeld runter nach Italien. War
eine kleine "Sonderprüfung" auf der engen
Streckenführung, die manchmal mit Wei-
devieh etwas blockiert wurde und wenn
dann freie Fahrt war, da bleibt uns der Dacia
Logan sicherlich noch gut in Erinnerung,
der partout das "Feld nicht räumen" wollte
und Kampflinie fuhr und so 18 Porsche als
"Pacecar" angeführt hatte. (Der Dacia Pilot
hat am Abend beim Stammtisch sicher was
zu erzählen gewusst...)
Im Ort Malborghetto im Restaurant "La
Baita" erfreuten wir uns an den typisch ita-
lienischen Speisen - derart gestärkt traten
wir dann die Rückreise Richtung Tarviso -
Weißenfelser Sattel - Wurzenpass zu unse-
rem Hotel Karnerhof an. 
Im Raume Faaker See mussten wir öfters
mal Zwischengas geben und die Auspuff-
klappen auf Durchzug stellen, um das V 2
Getuckere der vielen Harleys mit schöner
Porschemusik zu übertönen. Das Harley
Davidson Treffen am Faaker See zieht
70.000 !!! Teilnehmer an.
Der Nachmittag ließ dann noch genügend
Zeit zum Relaxen, Joggen rund um den
Faaker See und natürlich zum Schwimmen.

FASZINATION 02/16

Traumautos bei Traumwetter auf Traumstraße....

GT3 RS im Parkmodus

1. Kaffeepause Hotel Passhohe Gasthaus Seppenbauer

Thomas, Leo, Klaus - unsere Teenager Spatlesen
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MIT BESICHTIGUNG DES ROMANTIKSCHLOSSES OTTERSBACH, 
BESUCH DES OLDTIMERMUSEUMS GROSSKLEIN 

UND AUSKLANG IN DER MUSTER STUB`N

Wir, das waren 7 Porsche Teams und zwei Polaris Slingshot- Besatzungen 
als special guests mit ihren Boliden, trafen uns um 09.00 Uhr in Fernitz 
in der Cafe Konditorei Purkharthofer zu einem gemeinsamen Frühstück.  

FASZINATION 02/16

AUSFAHRT IN DIE 
SÜDSTEIERMARK 

xxxxx U
m 10.00 Uhr brachen wir bei
noch trockenem Wetter auf
und fuhren Richtung Wund-

schuh und weiter über Zwaring
und Pöls Richtung Preding und
weiter bis Pisdorf, wo wir links ab-
bogen und gleich darauf wieder
rechts und unseren ersten Routen-
punkt, das Romantikschloss Ot-
tersbach in Mantrach erreichten,
wo uns der Schlossherr höchst-
persönlich eine Führung durch das
Schloss und seine prunkvollen

Ein exklusiver Parkplatz im Garten von Schloss Ottersbach

Unser Galaabend im Hotel Karnerhof wird
in die Annalen des Porscheclubs eingehen
wegen der super Stimmung in dieser
lauen, sternenklaren Spätsommernacht.
Eine schwungvolle 2 Mann Liveband lockte
eine derart große Tänzerschar vom
Porscheclub auf die Tanzfläche, dass sich
die Balken bogen...unvergesslich auch die
Witzeinlage via Mikrofon von Leo Störk
(Kannibalin unterm Tisch...) und auch unser
Präsident Peter mit seiner Gabi haben ge-
zeigt, dass sie auch eine heiße Sohle aufs
Parkett legen können (..und nicht nur auf
den Asphalt...). Im Laufe des Abends zogen
wir uns dann zur Hotelbar zurück - dort
wurde dann noch ein Witzefeuerwerk vom
Feinsten gezündet und die Lachmuskeln
noch mal so richtig strapaziert.
Am Tag 4 hieß es leider Abschied nehmen
vom Faaker See und vom Karnerhof. Die

Juniorchefin verabschiedet uns noch mit
herzlichen Worten beim Parkplatz. 
Die Route führt uns via Villach - Landskron
- Ossiach - Feldkirchen zur Kaffeepause auf
der Flattnitzer Höhe.  Der Sölkpass kam zur
Abrundung der Reise auch noch unter un-
sere Räder.
Als Dresscode für die Heimreise wurde von
unserem Organisator Alex Tracht angesagt
- so machten wir alle beim Mittagessen auf
der Seeterrasse im
Gasthof Forellenhof
am Steirischen Boden-
see eine geschlossen
gute Figur.
Alles hat ein Ende -
auch diese wunder-
bare Ausfahrt, die bei
allen nur erdenklichen
Kriterien einhellig von

den TeilnehmerInnen mit der HÖCHST-
NOTE ausgezeichnet wurde. 
Darum nochmals herzlichen Dank an
Alexander & Irene, die uns diesen
*****Kurzurlaub im Kreise unserer
 Porschegemeinschaft ermöglicht hatten.
"Kärnten war a Wahnsinn...!!" (um einen
alten Werbeslogan nochmals zu zitieren)

Berichterstattung: Thomas KARL, PC O.Ö.

F A C T B O X

Event: 4 Tagesfahrt Kärnten des PC O.Ö.
Datum: 1. bis 4. September 2016
Ort: O.Ö., Stmk., Kärnten, Italien
Teilnehmer: 18 Porsche – 35 Personen 
Highlights: Streckenführung, Galaabend mit Tanz & Witzefeuer-

werk, Porsche Morgenschwimmrunde Faaker See, 
Organisation durch Alex & Irene

Chromjuwelen Automuseum SeppenbauerTerrasse Sporthotel Maltatal (Kolnbreinsperre)
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Räume, sowie den Veranstaltungsbereich
– das Schloss ist ein wunderschöner Ort,
um zu heiraten, Geburtstag und Taufen
zu feiern oder auch Firmenevents aus -
zurichten. Den liebevoll angelegten
 Schlossgarten erforschten wir bei unse-
rer Ankunft selbst:
Im Jahr 2002 übernahmen DI Christian
und Annemarie Abel in der 4. Generation
das Schloss. Nach den großen Reno -
vierungen 1926, 1977 und 1988 wurde
2005 die Umgestaltung des Schlossmu-
seums fertiggestellt, sowie die Festsäle
und Parkanlagen geschaffen. Mit viel
Liebe und Aufwand entstand ein Am-
biente für Kultur, Feiern und Präsentatio-
nen in festlichem Rahmen. Ein weiteres
Ziel ist es mit dem Museum, den Festräu-
men und den Gartenanlagen, Gästen
eine einmalige touristische Einrichtung
zu bieten, die neue Impulse im regiona-
len Tourismus schafft. Weitere Planun-
gen sind der keltische Baumkreis im Park
und der Themenweg zum rekonstruier-
ten Gehöft aus der Hallstattzeit am
 benachbarten Burgstallkogel. Zum Ab-
schluss der Führung gab es noch ein Glä-
schen Wein – einen „Steirischen Satz“
nicht unähnlich dem Wiener „Gemisch-
ten Satz“.
In der Zwischenzeit hatte es zu regnen
begonnen, dennoch starteten auch die
Slingshots wieder ihre Motoren, wenn-
gleich Fahrer und Beifahrer bei diesen
Sportfahrzeugen (aufs schnelle Hin-
schauen einem X-Bow auf drei Rädern
nicht unähnlich) kaum vor Regen ge-
schützt sind  und integrierten sich tapfer
in unseren Porsche-Pulk. Nach wenigen
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Kilometern erreichten wir das Oldtimer-
museum „Nostalgie auf Rädern“ in
Großklein. Autos, Motorräder und viele
andere Dinge riefen Erinnerungen an un-
sere Kindheit und Jugend hervor. In 
dieser Sammlung stehen keine heraus-
geputzten Nobelkarossen, hier stehen die
Fahrzeuge aus den 50er, 60er und 70er-
Jahren, als hätte man sie gerade von der
Straße geholt:
Im Fahrzeugmuseum finden wir eine
Vielzahl (über 200) verschiedenster
Autos, Motorräder, Mopeds, Motoren
verschiedenster Bauart, aber auch jede
Menge Radios und Fernsehgeräte aus
den 50'ern... Außerdem sind die Wände
des Museums mit beinahe 5000 Fotogra-
fien aus den Anfängen der Formel 1 und
anderen Rennserien tapeziert.  
Nach Besichtigung der Exponate, die uns
in eine vergangene Epoche des Individu-
alverkehrs versetzten, haben wir beson-
dere landschaftliche Eindrücke auf uns

wirken lassen: Wir
nahmen die südsteiri-
sche Weinstraße – die
vergangenes Jahr im-
merhin 60 Jahre alt
wurde – über ihre ge-

samte Länge in Angriff. Der Regenschleier
machte die Landschaft zusätzlich my-
stisch, als wir über St. Johann im
 Saggautal, Arnfels, Leutschach und
Schlossberg Richtung Weinberge und
mitten durch die steirische Toskana bis
zum Grassnitzberg fuhren, wo wir mit der
urigen Muster Stub´n unser Ziel erreich-
ten.   
Hier machen wir es uns in der Stube
gemütlich und ließen den Sonntag bei
hausgemachten Spezialitäten und Wein
aus dem hauseigenen, kleinen feinen
Weingarten ausklingen.

Text und Bilder: 
Copyright Porsche Classic Club Austria
2016

FASZINATION 02/16

Romantikschloss Ottersbach – ein
festlicher Ort für Familienfeiern

Blick ins Oldtimermuseum Großklein

Wer erinnert sich noch an den Vauxhall Viva? Nachkriegsmobilität: die berühmte Puch 125 Kabinenroller – ebenfalls aus den 50ern

F A C T B O X

Event: Tagesausfahrt an die steirisch-slowenische Grenze
Teilnehmer: 7 Porsche-Teams 
Highlights: als special guests 2 Polaris Slingshots
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U
m den Überraschungseffekt zu
verstärken, werden nie alle Details
im Vorfeld bekannt gegeben, und

selbstverständlich ist ein bescheidener
Unkostenbeitrag fällig, um wenigstens
einen kleinen Teil des notwendigen Bud-
gets abzudecken.
Für uns als Clubs ist das eine tolle Gele-
genheit – gute Zusammenarbeit mit dem
lokalen Porsche Zentrum vorausgesetzt –
unseren Mitgliedern einen Einblick in die
Kundenwelt von Porsche zu geben. 
Passend zum Rennwochenende „24 Stun-
den von Le Mans 2016“ lud das Team der
Porsche Austria rund um Dr. Helmut

 Eggert die Porsche Austria Kunden zu
einem Zweitagesprogramm (!) am Red
Bull Ring ein. Mit Start in den jeweiligen
Porsche Zentren und als Sternfahrt orga-
nisiert trafen am Samstag rund 300 Por-
sche und ihre Besatzungen in Spielberg
ein, um dort miteinander ein perfekt or-
ganisiertes Wochenende rund um das
Thema Porsche zu erleben. 
Es wurde von Porsche dabei alles mobi-
lisiert, was der „Spielberg“ an Möglich-
keiten hergibt: In den Boxen konnten wir
das Renngeschehen in Frankreich auf
Großbildschirmen beobachten, teilweise
mit Direkt  schaltungen hinein in die Por-

Ein paar Worte vorweg: Wann immer die
Porsche Austria in den vergangenen Jah-
ren ihre Kunden einlud, gab es ein Event
von ganz besonderer Qualität. Gerne erin-
nern wir uns an zurückliegende Tage am
Salzburgring oder in der Tabakfabrik in Linz.

PORSCHE LE MAN  
Nachtruhe in der Porsche Box

Familie Korntheuer aus St. Pölten ganz
entspannt und richtig adjustiert!

   

911 GT3 RS ohne Ende, es wurden davon insgesamt fast 9.000 Stück gebaut

Fahrerbesprechung vor der Beschleunigungs-
und Bremsprüfung

PORSCHE AUSTRIA STERNFAHRT ANLÄSSL   

Stillleben mit 911 GT RS

Wie immer
nahm sich
Walter Röhrl
viel Zeit für
Gespräche und
Autogramme

Schöne Studie unseres
997ers auf dem Ring
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  ANS EVENT 2016
sche Box in Le Mans und begleitet von
einem ausgezeichneten Catering unter-
tags sowie einer sehr schönen Abendver-
anstaltung. 
Rundherum gab es über beide Tage ein
sehr abwechslungsreiches Fahrprogramm,
teilweise mit dem eigenen Porsche auf
dem Handlingparcours oder auf dem
Ring, teilweise mit Fahrzeugen der Por-
sche Austria wie beim Slalom auf Zeit
oder den echt argen Beschleunigungs-
und Bremsprüfungen mit neuen Turbo
Modellen, wo die Wirkung der Launch
Control sowie der PCCB Keramikbrem-
sen erfahren werden konnte. Erstaunlich,
wie robust die aktuellen Porsche Modelle
mit dem hundertfachen Abruf von so viel
Belastung umgehen können.  Zudem
stellten die Porsche Zentren ihre Ausstel-
lungsfahrzeuge für ausgedehnte Probe-
fahrten in die Region zur Verfügung. 
Wir waren dauernd mit angenehmen Din-
gen beschäftigt und hatten manchmal echt

Stress: All die Termine, die über eine App
zu buchen waren, die ganzen Attraktionen
nützen, Bilder machen, Votings erledigen,
mit Walter Röhrl plaudern, das Rennen im
Auge behalten und natürlich das Zusam-
mentreffen mit vielen Menschen aus der
Porsche Szene, deren Herz für die Marke
schlägt. Und dass der Porsche 919 Hybrid
mit der Startnummer #2 und den Piloten
Timo Bernhard, Mark Webber und Bren-
don Hartley  in Le Mans dann auch noch
im letzten Moment mit viel Fortüne das 
24-Stunden-Rennen gewinnen konnte,
führte zu rührenden und emotionalen
 Momenten in unserer Runde.
Alles zusammen ein Event der Extra-
klasse, vielen Dank an das Team der
 Porsche Austria! Wiederholungen sind
ausdrücklich erbeten.

Text: Mag. Karl Steiner, 
Porsche Club Graz
Bilder: Porsche Austria; Karl Steiner

Philipp Steiner bei der artgerechten Bewegung
unseres G-Modells und der Testfahrt mit dem
neuen 718 Boxster Modell

Rennlegenden in der Boxenstraße

   ÄSSLICH DES 24-STUNDEN-RENNENS

Steile Farb-
kombi: 

Ottocar 
Jacobs gab

Walter Röhrl
letzte Tipps
mit auf die

Strecke
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W
ährend der Gaberl-Kirtag
draußen aufgebaut wurde
und Moto GP Fans schon zu

früher Stunde auf ihren Maschinen Rich-
tung Spielberg donnerten, gönnten wir
uns einen morgendlichen Kaffee, Schin-
ken, Käse, Ei und Marmeladesemmerln,
bevor wir pünktlich um 08:30 Uhr Rich-
tung Murtal starteten. In flotter Fahrt ging
es das Gaberl hinunter, wir durchquerten
Judenburg und hielten auf St. Peter am
Kammersberg zu. Gleich danach folgten
wir der Erzherzog Johann Straße und
nahmen den Sölkpass in Angriff. Auf der
Passhöhe angekommen, grüßte Schnee
von den umliegenden Gipfeln. Nun ging
es hinunter ins Ennstal, in Haus wartete
bereits ein weiteres Team auf uns, das
sich uns anschloss. Nun folgten wir der
Ennstal-Bundesstraße, zweigten jedoch

nach Flachau ab und über Wagrain ging
es hinunter nach St. Johann im Pongau
und weiter Richtung Westen. Die Abfahrt
Lend schafften nicht alle Teilnehmer, so-
dass wir zum ersten – und in weiterer
Folge einzigen – Mal einen (Ein)Sammel-
ruf starten mussten. Bis hier blieb es
trocken, doch bei der Durchquerung der
Klamm Richtung Dienten begann es zu
regnen, so blieb es auch bei der Über-
querung des Filzensattels hinunter nach
Maria Alm. Das erste Ettappenziel – Saal-
felden – war alsbald erreicht. Hier kehrten
wir im Restaurant des Hotels Hindenburg
zu einem leichten Mittagessen ein. Wir
hielten uns nicht lange auf, schließlich
war noch eine ordentliche Strecke zurück
zu legen und so fuhren wir weiter Rich-
tung Westen, passierten Leogang, den
Grießenpass, Fieberbrunn und legten in
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EINE KULTUR-KULINARISCHE ALPENFAHRT ZU
TURANDOT AUF DER BREGENZER SEEBÜHNE

Wir trafen uns am Freitag pünktlich um 08:00 Uhr auf der Passhöhe
Gaberl zu einem morgendlichen Kaffee, nachdem tags zuvor eine
Kaltfront über Österreich gezogen war, verzeichneten wir bedeckten
Himmel und immerhin 6° Celsius auf der Passhöhe. 

FASZINATION 02/16

KURVEN, KÜCHE
& KULTUR 2016

Blick auf die Seepromenade von Friedrichshafen

Königsschloss Neuschwanstein

In    
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St. Johann/Tirol einen Tankstopp ein.
Weiter führte uns der Weg über Going
nach Wörgl. Die Gegenrichtung war kom-
plett verstaut, während wir auf dieser
Strecke trotz Kolonnenverkehrs ganz gut
vorankamen. Die folgende Autobahn -
etappe gestaltete sich infolge des IG-L
100ers mühsam, wobei das Inntal mit
seinen historischen Stätten und Städten
alleine schon einen mehrtägigen Kultur-
aufenthalt wert wäre. Je weiter wir in den
Westen kamen, umso besser wurde das
Wetter, sodass wir frohen Mutes bei 
St. Anton am Arlberg die Berge in Angriff
nahmen. Nahezu ohne Verkehr erreich-
ten wir die Passhöhe, die uns wolken -
verhangen mit Nieselregen und 9°C
empfing. Ein kurzer Stopp wurde einge-
legt und schon ging es weiter auf den
Hochtannberg und ab Warth – das Wetter
besserte sich minütlich und auch die
Temperatur begann zu klettern - nahmen
wir die Bregenzerwald-Bundesstraße in
Angriff. Schoppernau wurde durchquert
und mit dem Bödele nahmen wir fürs
erste den letzten Berg in Angriff, der
schon bald einen wunderbaren Blick in
das Rheintal und auf den Bodensee frei
gab. Hinunter nach Dornbirn war es nur
noch Formsache und pünktlich laut
Road book erreichten wir unser Ziel, das
Vienna House Martinspark.
Wir konnten ohne Stress die Zimmer be-
ziehen und uns frisch machen und fan-
den uns zum Wellcomedrink an der Bar
ein. Bald wechselten wir ins Restaurant,
wo wir unser Festspiel-Dinner für den
Abend bestellt hatten.
Der Samstagmorgen begrüßte uns mit
wolkenlosem Himmel und angeneh-
men Temperaturen. Nach einem
gemütlichen und ausgiebigen Buffet-
frühstück mit allem, was Herz und
Magen begehrt, starteten wir unsere
Fahrzeuge, um entlang des Bodensees
nach Friedrichshafen zu gelangen. Hef-
tiger Ausflugsverkehr begleitete uns
und die Parkplatzsuche vor dem Zeppe-
linmuseum gestaltete sich schwierig.

Nun teilte sich unsere Gruppe, während
die Einen das prächtige Wetter zu einem
Bummel durch die Stadt und entlang der
Seepromenade nutzen, besuchten die
Anderen wie vorgesehen das Zeppelin-
museum mit seinen ausgesprochen in-
teressanten Exponaten.
Zum vereinbarten Zeitpunkt trafen sich
alle zu Eis und Kaffee. Der einhellige
Wunsch, das gute Wetter zu nutzen und
im Freien zu bleiben wurde gehört, der
Wunsch, die Altstadt von Lindau auf der
Bodenseeinsel zu besuchen musste je-
doch infolge totaler Überfüllung durch
Touristen unterbleiben, sodass wir nach
Dornbirn zurück kehrten und den Nach-
mittag in der Altstadt ausklingen ließen. 
Der Abend stand ganz im Zeichen 
der Opernaufführung „Turandot“ von
Giacomo Puccini auf der Bregenzer See-
bühne. Ein milder Abend und hervor -
ragende Plätze bescherten uns einen
besonderen Genuss. Ausklingen ließen
wir den Abend an der Hotelbar. 
Am Sonntag traten wir nach einem
gemütlichen Frühstück die Rückreise an.
Wir wählten dazu die Deutsche Alpen-
straße und durchquerten das Allgäu von
West nach Ost über Lindenberg, Immen-
stadt und Nesselwang nach Füssen und
Schwangau, wo wir das Schloss Hohen-
schwangau und den Alpsee besuchten.
Massen an Touristen wollten vor allem
Schloss Neuschwanstein besichtigen
und warteten stundenlang auf Einlass.
Wir jedoch saßen alsbald im schattigen
Gastgarten und nahmen ein leichtes Mit-
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tagessen zu uns. Weiter führte uns die
Reise nach Garmisch Partenkirchen, an-
ders als geplant blieben wir jedoch in
Deutschland und nahmen aufgrund des
starken Verkehrsaufkommens nicht die
Route über Reutte und Ehrwald. 
In Garmisch erkoren wir die Konditorei
Krönner als Platz der Stärkung und Erfri-
schung. Bienenstich, Zwetschkenfleck,
Beerenroulade und andere Köstlichkeiten
mundeten zum Kaffee recht ordentlich.
Nun starteten wir die letzte Sonntags -
etappe, die uns nach Bad Tölz und bei Ir-
schenberg auf die A8 führte. Ein kurzer
Stau auf Höhe des Chiemsees ließ sich
nicht vermeiden, dennoch trafen wir  auf
die vereinbarte Minute genau beim Ama-
deo Hotel Schaffenrath in Salzburg ein.
Nach kurzem Frischmachen fanden wir
uns an der Bar ein, um dann den Gast-
garten des Restaurants Ginskey als Platz
für unser Abendessen zu nutzen. Danach
brachen wir zum Bummel durch die
abendliche Innenstadt von Salzburg auf.
Erst mit dem letzten Bus kehrten wir zum
Hotel zurück.
Der Montag empfing uns wieder mit
 Sonnenschein und aufgrund des zu er-
wartenden starken Ausflugsverkehrs ins
Salzkammergut stellten wir die Route
beim Frühstück um. Wir fuhren alsbald
Richtung Hallein und Golling, Abtenau
und Gosau nach Hallsatt, weiter über den
Koppenpass nach Bad Aussee, wo wir im
Lewandovsky den offiziellen Teil unserer
kultur-kulinarischen Alpenfahrt beendeten
und jeder für sich die Heimreise antrat.

Text und Bilder: 
Copyright PCCA 2016

FASZINATION 02/16

Kurze Rast nach dem Besuch des 
Zeppelin-Museums in Friedrichshafen

Königsschloss Hohenschwangau

Bregenzer SeebühneIn Erwartung der Festspielaufführung Turandot

F A C T B O X

Event: Kurven, Küche und Kultur 
Datum: 12. bis 15. August 2016
Teilnehmer: 5 kulturbeflissene und kurven-

begeisterte Porschecrews
Highlights: 1.286  zurück gelegte Kilometer
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D
ie meisten Teilnehmer begannen
den Tag mit einem kleinen Früh-
stück im Innenhof der Burg.

Anschließend wurden uns von einem
sehr kundigen Führer durch die heurige
Niederösterreichische Landesausstel-
lung „Die 70er – damals war Zukunft“,
die politischen, wirtschaftlichen, sowie
gesellschaftspolitischen Ereignisse die-
ser Zeit in Erinnerung gerufen. Wir konn-
ten die Zeit von den berühmten Club 2
Sendungen, über Zwentendorf, bis hin
zu den damaligen Gebrauchsgegenstän-
den – von denen viele mittlerweile Kult-
status haben – Revue passieren lassen.
Für viele war es ein kurzer Ausflug in
ihre eigene Jugend.

Anschließend begab sich der Tross unter
Führung von Walter Exler über kurven-
reiche Straßen des Mostviertels über
Mank, Kettenreith, das Pielach - und das
Texingtal, vorbei an der Burg Planken-
stein, Richtung Gaming, wo bereits ein
Mittagsbuffet im Sonnenschirm - schat-
tigen Garten für die Teilnehmer vorberei-
tet war.
Nachdem sich alle mit Speis und Trank
laben konnten, startete die nächste kurze
Etappe über den Zellerrain nach Maria-
zell, wo auf einem für die Teilnehmer re-
servierten Parkplatz beim ehemaligen
Europeum der Besuch der bekannten
Lebzelterei Pirker begann. Sowohl in der
Lebkuchenerzeugung, wo einiges über

Vor der Kartause

Zwischenstopp in Mariazell

FASZINATIONEVENT

AUSFAHRT DES PCCA OST

Am Samstag, den 30.7.2016 trafen sich 16 Porsche - Teams bei strahlendem
Sonnenschein am reservierten Parkplatz 1 der Schallaburg.

VOM MOSTVIERTEL
ÜBER DIE

STEIERMARK IN 
DEN WIENERWALD

Original Club 2 Sitzgarnitur

Heute Oldtimer, damals neu

Abfahrt nach Gaming

26 FASZINATION 02/16
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Vom 356 bis zum 991, vom 914 bis zum Cayman. Wir bieten per-
fekten Service, beste Preise, individuelles Tuning, persönliche Be-
ratung, detailliertes Fachwissen, große Auswahl an neuen und
gebrauchten Ersatzteilen, Clubsportteile und Motorsportbetreuung. 

Wir beherrschen die Kunst der Vergasereinstellung genauso wie die
Programmierung von Steuergeräten – auf unserem Prüfstand kann
sich kein Pferdchen verstecken.

Sie erreichen uns unter: 
www.weitec.at
Inh. Toni Weissenböck
Artolz 10, 3834 Pfaffenschlag
Tel.: 0043 664 205 47 50
office@weitec.at 

Bei Abschluß eines vollen Bausparvertrages bis 
Ende 2016 erhalten Sie eine 

ASFINAG-Jahresvignette für 2017
als Abschlußgeschenk.

die Zusammensetzung des Lebkuchens erklärt wurde
und Tipps für die Backzeit zu Hause gerne aufgenommen
wurden, wie auch in der Wachszieherei, wo die Grund-

schritte zur Herstellung
von Bienenwachsker-
zen erklärt wurden,
stand besonders die
Biene als Lieferant von
Honig und Rohwachs
im Vordergrund. In der
Ausstellung konnten
dann noch aus Lebku-
chen gestaltete Mär-
chenfiguren sowie eine

Miniausgabe des Mariazeller Hauptplatzes bewundert wer-
den. Wir wurden über die Erzeugung der berühmten Leb-
zelten informiert – natürlich mit Kostproben der Süßigkeiten,
sowie des Med Weines. Die anschließende 20 - minütige
Pause bis zur Weiterfahrt, nützten einige um am Hauptplatz
dem Treiben der Pilger zuzusehen, andere nahmen die Zeit
wahr, um die berühmte Basilika zu besuchen.
Nach dem Verstauen der „Beute“ (in Form von Lebzelten
und Mariazell - Souvenirs) steuerten wir einem weiteren
kulinarischen Höhepunkt des Tages zu. Die letzte Etappe
des Tages führte uns über Halltal – Kernhof – St. Aegyd
– Göller und Kalte Kuchl bis nach Laaben im Wienerwald,
wo im Hotel Post der Garten
für alle gedeckt war und bei
wunderbarem Vorspeisen-,
Grill- und Nachspeisen -
buffet der Abend mit vielen
netten Gesprächen einen
gelungenen Ausklang fand.

Walter Exler 
Wolfgang Nigischer
Text und Bilder: 
Copyright PCCA 2016

Es geht heimwärts

Schlussworte des Präsidenten

Der Hauptplatz aus Lebkuchen

Bei Abschluß eines vollen Bausparvertrages bis 
Ende 2011 erhalten Sie eine 

ASFINAG-Jahresvignette für 2012
als Abschlußgeschenk.

F A C T B O X

Event: Ausfahrt Mostviertel 2016
Datum: 30. Juli 2016
Ort: Mostviertel, nördl. Steiermark
Teilnehmer: 16 Porsche Teams
Highlights: Ausstellung in der Schallaburg, 

Fahrtroute

FASZINATION 02/16
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Z
u Beginn frühstückten wir im Café
Landtmann, das neben dem Burg -
theater an der Ringstraße gelegen

ist, wo der PCW als Porsche Club Öster-
reich von den Herren Kallinger, Vogel und
einer nicht mehr eruierbaren Person ge-
gründet wurde. Der Rahmen ist sehr ele-
gant und ein Frühstück dort hat schon Stil.
Unser Herr Präsident, Helmut Gold hat die
Jubiläumsausfahrt organisiert. Es muss er-
wähnt werden, dass der Jubiläumstermin
von Juni wegen „dahabenehalleeinever-
anstaltung“ in den September verschoben
wurde und zwei Programme und zwei
Routen geändert werden mussten. Damit
wäre erklärt, weshalb die Vorbereitung
einer bombastischen Veranstaltung nicht
möglich war. Auf einem A4 Blatt war Ein-
ladung, Programm und die notwendigen
Daten für eine Nennung komprimiert dar-
gestellt, wobei die Streckenführung in nur
einer Zeile Platz fand. In seiner Be-
grüßungsrede erwähnte der Präsident,
dass die Streckenbeschreibung sicher aus-
reichend wäre, da auch im Jahre 1983 alle
Teilnehmer der Ägyptenausfahrt mit
gleichartig sparsamer Wegbeschreibung
Assuan erreicht hätten. So geht das, wenn

das Straßennetz, wie damals nur wenige
Möglichkeiten das Ziel zu erreichen, anbie-
tet. Bei leichtem Regen begaben wir uns
kurz nach 8 Uhr auf die Reise. Manch einer
wählte eine zeitfressende Stadtausfahrt.
Also teilte sich der Tross in einzelne Autos
und Kleingruppen auf. Mein 981er Kroko-
dil, meine liebe Frau und ich waren ohne
verkehrsbedingter Verzögerungen auf die
A 2 gelangt. Der Regen hörte in der Wiener
Neustädter Gegend wieder auf. Also hin in
Richtung Assuan, über die S6 zur S36 und
auf der B317 fahrend erreichten wir Murau.
Der Tank-, Pipi- und Kaffeestopp an der
OMV-Tankstelle erlaubte den 996 von Her-
bert die Führung auf der großen Direktion
nach Assuan zu übernehmen. Ein sehr
langsamer Autobus am Katschberg war für
mein Porsche Krokodil leichte Beute und
so erreichten wir schon früh Gmünd, die
Wiege des 356er und der Marke Porsche.
Laut Anweisung des Präsidenten sollten
wir uns im Porschepark treffen, den aber
einige nicht so einfach wie Assuan finden
konnten. Schließlich nach ergebnisloser
Durchfahrt der voll zugeparkten Stadt er-
reichten wir einen geräumigen Parkplatz
gleich hinter dem Porsche Auto Museum.
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BERICHT VON DER 60 JAHRE PC WIEN AUSFAHRT 2016 

Regnerisches Wetter war als Begleitung unserer Jubiläumsausfahrt
zum 60-jährigem Bestehen des Porsche Clubs Wien, vormals 
Porsche Club Österreich vorhergesagt. 

FASZINATION 02/16

VOM CAFÉ LANDTMANN
NACH ASSUAN UND
DANN NACH GMÜND

Im Hotelinnenhof

Landtmannfruhstuck

Schloss Lodron

Vor dem Kostruktionsburo

Zwischen Landtmann und Burgtheater
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Dessen Direktor Christoph Pfeifhofer er-
klärte uns die Sachlage mit den reservier-
ten aber von Einheimischen okkupierten
Parkplätzen und wies uns den Weg zur
„Alten Post“, wo das Mittagessen einge-
nommen werden sollte. Wiener Schnitzel
(wegen uns?) war natürlich auch auf der
Karte. Danach spazierten wir durch die Alt-
stadt ins Porsche Auto Museum Pfeifhofer.
Christophs Vater, Helmut Pfeifhofer hat es
im ehemaligen Stallgebäude der Grafen
Lodron eingerichtet. Es ist so konzipiert,
dass die Themen in der Folge ihrer Ent-
wicklung gezeigt werden. Interessante
 Dokumente und Schauobjekte sind dem-
entsprechend gereiht ausgestellt. Als wir
ins Museum eintraten, begann gerade der
Film über Ferdinand Porsche und der
 Entwicklung der Marke Porsche. An -
schließend begaben wir uns durch die
Ausstellung. Es gab die Entwicklungsreihe
der Porsche Boxer Motoren von Vier- bis
Sechszylinder zu sehen. Eine Vitrine zeigte
Bilder und Dokumente, die den jungen Fer-
dinand Porsche betreffen. Im Obergeschoß
des Museums finden sich vom Holzform-
model des 356, bis zu einer Reihe 356er
und einem 906er auch ein 959er als ge-
dachter Abschluss. Natürlich sind auch
Käfer, Kübelwagen und andere Porsche zu
sehen. Ich hätte mich gerne viel länger mit
den Exponaten befasst aber der Zeitplan
war eben komprimiert. Trotzdem gelang es
Christoph Pfeifhofer, Präsident Gold ein
Gratulationsschreiben samt Geschenk von
Porsche Austria zu überreichen. Was für
gewöhnliche Museumsbesucher das Ende
ihres Besuchs wäre, wurde für uns unter
Führung von Christoph Pfeifhofer mit der
Besichtigung des Konstruktionsbüros fort-
gesetzt. Es ist der Restbestand des ehema-
ligen Porschewerks und ein Holzhaus.

Pfeifhofer hatte es gekauft und wieder In-
standgesetzt. Es beherbergt das Pförtner-
haus, wäre es heute ein Arbeitsplatz ließe
er jeden Arbeitsinspektor einen Herzinfarkt
erleiden, wobei das auch für das im Haus
befindliche Zeichenbüro und den Bespre-
chungsraum gilt. Nach einem Gruppenfoto
und vielen Dank an Christoph strebten wir,
diesmal im Konvoi, über die A 10 nach
Pörtschach und dort fanden wir unser Ta-
gesziel das urig schöne Hotel Leonstain.
Nach der Zimmervergabe lümmelten die
Meisten mit einem Glas in der Hand im
durch ein Segel überdachten Innenhof.
Entsprechend dem Dresscode erschienen
alle Teilnehmer in Schwarz-Weiß. PCVÖ
und PCT Präsident Dipl. Ing. Herbert Dema-
nega mit Gattin waren unsere Ehrengäste.
Präsident Demanega überreichte Helmut
Gold ein nettes Gastgeschenk. Als wunder-
barer Abschluss des Tages muss das Gala-
diner im Hotel erwähnt werden. Vor dem
Hauptgang, einer Beriedschnitte, ist mir
das köstliche Holunder-Minz-Sorbet im Ge-
dächtnis geblieben. 
Der zweite Tag begann mit einem Spa-
ziergang an den Wörthersee. Auf
mehrheit lichen Wunsch unserer Damen
unter nahmen wir eine Schiffsrundfahrt
am See. So lernten wir wieder mehr von
unserer schönen Heimat kennen. Zum Bei-
spiel sahen wir Reifnitz mit seinem Schloss
und einem steinernen Einsergolf Gti sowie
die beiden Kirchen von Maria Wörth lang-
sam an uns vorbeiziehen. In einer Anlege-
pause des Schiffs am anderen Ende des
fast 17 km langen Sees spazierten wir beim
Casino Veden vorbei und zum Eisstandl. Ei-
nige, die anschließend zu anderen Zielen
als Wien reisen wollten, hatten sich von
uns nach der ersten Schleife der Rundfahrt
in Pörtschach verabschiedet. 
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Die Fahrt nach Wien, für die Familie Tiefen-
taler nach Melk und für Familie Ganser nach
Gföhl, sollte über die Turach führen. Leo im
Macan übernahm wegen seines neuen
Navis die Führung. Leider war dieses Navi
derartig getunt, dass es gebot, eine Kreu-
zung früher als es richtig gewesen wäre, ab-
zubiegen – also nicht über die Turach.
Dadurch erreichten wir über mies asphal-
tierte Wege wunderschöne Gegenden, die
nie ein Wiener zuvor gesehen hat. Wir er-
reichten in der Dämmerung Murau, drehten
in der Altstadt eine Runde und begaben uns
in ein Lokal, wo uns freundlich der Stamm-
tisch zugewiesen wurde. Es gab Kaiser-
schmarren, Kasnocken und mit Fleisch
garniertem Salat. Die Tiefenbacher und die
Ehrlich waren die Letzten am Parkplatz und
mit der Frage nach der Richtung alleingelas-
sen. Also Handynavi einschalten und fahren.
Die Frau Feldwebel befahl: „Jetzt rechts ab-
biegen!“ Allerdings war da weit und breit
kein Weg nach rechts. Also weiter in die of-
fensichtlich falsche Richtung. Endlich nach
einer gefühlten Ewigkeit: „Jetzt nach links
abbiegen!“ So fanden wir doch noch den
richtigen Weg nach Hause. In der Leobner
Gegend wurden wir von heftigem Regen ge-
bremst so war für mich Zeit, zu resümieren.
Die letzten 60 Jahre waren in allen Bereichen
von beschleunigten Entwicklungen geprägt
– vom 356er bis zum 918 und vom 550er bis
zum 919er. Sie ließen uns auch viele schöne,
beindruckende Ausfahrten erleben, die nach
Ägypten, nach Europa und wieder zurück
führten. Denke ich an alle erlebten PCW –
Veranstaltungen zurück, so fällt mir die neue
Single von Seiler und Speer: „Bitte stopp
doch irgendwer die Zeit“ ein, denn ich liebe
Tage wie diese und ich möchte, dass es den
PCW noch lange gibt.
Julius Ehrlich

FASZINATION 02/16

Am Schiff am Worthersee Ch. Pfeifhofer uberreicht das PA Geschenk GH zur alten Post

Gmund Altstadt Gruppenfoto H. Demanega

porsche_0117_Seite_22-44.qxp_porsche_0208.qxd  08.02.17  09:22  Seite 29



30

FASZINATIONEVENT

BERICHT VON EINEM AUSSERGEWÖHNLICHEN CLUBABEND 

FASZINATION 02/16

IN DER REMISE

Der Reichsbruckenbus

Es beginnt mit dem Cungnotwagen Museumsdirektor Baierl

Wer in heutiger Zeit im Porsche fahrend einem Ziel zustreben oder nur den Weg als Ziel erleben
will, wird fast verzweifelnd feststellen, dass sich seine durchschnittliche Reisegeschwindigkeit im
urbanen Raum jene des Fußgängers angenähert hat. Auch mangelt es uns am freiem Land durch

eine unglaublich gewachsene Masse an fettgewordenen Vehikeln mit unfähigen Lenkern und
 Geschwindigkeitsbegrenzungen immer mehr an fahrerischer Freiheit. Daher die Idee, den Verkehr

der Zukunft zum Thema des letzten PCW Clubabends am 10. November 2016 zu wählen.
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D
ieser Clubabend sollte von Loka-
lität und Programm etwas Beson-
deres werden. Ein Blick auf die

Entwicklungen der Technik, wie sie sich
im Verkehr abzeichnen, sollte der
Porscheclubcommunity geboten werden.
Da ist das Verkehrsmuseum der Wiener
Linien, die Remise in Wien Erdberg als
Location und Informationsquelle sehr gut
geeignet. Es bietet nach seiner Renovie-
rung hervorragende, in 17 Stationen ge-
gliederte Informationen mit Bildern,
Videos und Schauobjekten zur Entwick-
lung des Verkehrs mit Schwerpunkt Wien.
Vom original Pferdetramwagen über den
Gelenkautobus, der mit der Reichsbrücke
1976 in die Donau fiel, bis zum U-Bahn-
Fahrerstand-Simulator wird dem Besu-
cher sehr anschaulich die Geschichte des
öffentlichen Verkehrs vermittelt, wobei
auf den Individualverkehr nicht vergessen
wird. Museumdirektor Hans Baierl hat es

für den PCW so arrangiert, dass unsere
Porsche am Gelände vor dem nächsten
Hallentor geparkt werden konnten und
damit der Zutritt zum Empfangsbüffet auf
kurzem Wege möglich war. Die meisten
der Ankommenden hatte der stark ver-
dickte Abendverkehr schon einigermaßen
beansprucht und fanden so schnell
 Labung am köstlichen kalten Büfett der
 Wiener Linien Kantine. Mit leichter Ver-
spätung wegen der vielen durch den
stockenden Verkehr Zuspätkommenden
führte uns Herr Baierl zu allen 17 Statio-
nen und erzählte dort die dazugehörigen
Fakten und Schnurren wie über den 1907
in Dienst gestellten elektrischen Lohner-
Porsche Autobus mit Radnabenmotoren
oder vom U – Bahnbau am Karlsplatz, der
auch als Filmkulisse diente. Um einen
Eindruck vom Straßenbahnfahren zu be-
kommen als noch es keine Porsche gab,
haben wir in einem alten Tramwaywagen
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Platz genommen. Die Abschließenden In-
formation betrafen die U – Bahn in Wien.
Mit diesem umfangreichen Wissen aus-
gestattet, begaben wir uns in den Vor-
tragssaal des denkmalgeschützten
Gebäudes. Geplant war ein Vortrag in
zwei Teilen, einen seriösen wissenschaft-
lichen und einen, der alles aus der Sicht
des Porsche Fahrers betrachten soll.
Diese Aufgabe hatte der PCW Sekretär,
also ich übernommen. Den wissenschaft-
lichen Teil übernahm Herr Dr. Harald Frey
von der TU Wien. Den Vortrag begann ich
mit dem Dampfwagen von Cugnot und
zeigte in der Folge die Entwicklung der
 Eisenbahn und des Automobils. Dr. Frey
beleuchtete zu Beginn seines Vortrags kri-
tisch die Elektromobilität. Nachdem er die
notwendigen Zielvorgaben eines verträg-
lichen Verkehrs dargelegt hatte, zeigte er
die Möglichkeiten der digitalen Vernet-
zung bis hin zum autonomen Fahren und
dessen Auswirkung im künftigen Ver-
kehrsgeschehen auf. Mein Part war es,
erst zu beschreiben was in unseren
 Porsche an technischen Vorleistungen für
das autonome Fahren schon vorhanden
ist und wie wir uns mit alten und neuen
Wagen in der zukünftigen digitalen Welt
bewegen werden können. 
Der versöhnliche Abschluss war die Eröff-
nung des Büfetts, dessen Duft schon den
Raum erfüllte. Es wurde geschmaust, dis-
kutiert und ein sehr interessanter Abend
seinem Ende zugeführt. Lassen wir 
Dr. Emmett Brown, aus den Film „Zurück
in die Zukunft“, der aus einem DeLorean
eine Zeitmaschine gebastelt hat, den es-
senziellen Schlusssatz formulieren: „Die
Zukunft ist das, was ihr daraus macht“ 

Julius Ehrlich

FASZINATION 02/16

Straßenbahnen aller Epochen Vortrag Dr. Harald Frey
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U
m 09:40 Uhr starteten die 23 Fah-
rerteams, darunter auch ein 356er.
Gestärkt ging es über die legen-

däre Berg - Rennstrecke, den Seiberer.
Der erste Streckenabschnitt führte über
Gföhl zur Rosenburg.
Dort erwartete uns um 11:00 Uhr eine
Greifvogelschau. Die Vorführung war sehr
eindrucksvoll. Mehrmals sausten die

PCCA OST

Am Samstag, den 27. August 2016 fand die mittlerweile
 “traditionelle” Waldviertel - Ausfahrt des PCCA statt. 

Treffpunkt zum  Auftakt war die bereits bewährte Konditorei
 Elisabeth in  Weißenkirchen, in der schönen Wachau. 

Bereits vor 09:00 Uhr trafen die Ersten bei strahlendem
 Sonnenschein ein, der uns den ganzen Tag begleiten sollte.

DIE TRADITIONELLE 
„WALDVIERTELAUSFAHRT“

Unsere Schmuckstücke
am Weg zur Rosenburg

FASZINATIONEVENT

großen Vögel dicht über unseren Köpfen
dahin. Es wurde alles geboten, was unter
den Raubvögeln Rang und Namen hat,
vom Seeadler (dem US Wappenvogel),
über Falken - mit Fluggeschwindigkeiten
von über 200 km/h -  bis hin zu den Bart-
geiern, die sich weit über uns von der
Thermik hinauftragen ließen. Sogar
 Rabenvögel zeigten ihren Beutetrieb.

Versammelt in der
Amethyst - Welt

Habicht beim Start

32
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Im Amethyst - Stollen

33

Das Mittagessen fand im angeschlosse-
nen Romantik Restaurant statt, ehe es
um 14:00 Uhr weiter zur Amethyst - Welt
ging. Dort konnten wir - in 2 Gruppen
aufgeteilt - den Bergstollen oder das
Edelsteinhaus besichtigen. Nach der
Führung blieb noch etwas Zeit für einen
Einkauf im Amethyst - Shop.
Die weitere Strecke führte uns über Mais-
sau, mit der Stadttor - Durchfahrt, die nur
um 20 cm breiter ist, als unser breitestes
Porschefahrzeug (Panamera). Weiter ging
es die B35 entlang nach Krems, zu unse-
rem nächsten Höhepunkt, dem Karikatur -
museum, heuer mit dem Schwerpunkt -

FASZINATION 02/16 VIP Parkplatz beim Karikaturmuseum

In der Rosenburg

Bartgeier

Uhu – noch
am Boden

FASZINATIONEVENT
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A
ber von Anfang an: Eigentlich
wollten wir eine Woche früher
aufbrechen zu einer Dolomiten-

Runde bei Sonnenuntergang. Leider war
für den Nachmittag Unwetter angesagt
und wir mussten die Ausfahrt kurzfristig
absagen und um eine Woche verschie-
ben. Weil man sich aber schon mal den
Samstag freigehalten hatte, trafen sich
spontan doch einige Westler in Wattens
– am Ende war das Haus voll und… -
aber das ist eine andere Geschichte.

Hier soll es ja um unsere Dolomitenaus-
fahrt gehen.
Also: Um 16 Uhr war Treffpunkt im Cafe
Marktbar am Brenner. Durch unerwartet
heftigen Urlaubsverkehr in Richtung Ita-
lien kamen die letzten aber fast eine
Stunde später an, sodass wir schon arg
aus dem Zeitplan waren. Wir ließen uns
aber nicht entmutigen und machten uns
über die Brennerbundesstraße auf in
Richtung Süden. Unsere flotte Fahrt
wurde aber leider gleich wieder kurz vor
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PCCA DOLOMITENAUSFAHRT 

15 schöne Porsche-Automobile
des PCCA-West ließen sich am
27.08.2016 stundenlang von
begeisterten Urlaubern aus
allen Teilen Europas bewundern
– von Matrei über den Brenner
bis zur Mautstation in Sterzing
ging an diesem Samstag bei
brütender Hitze fast nichts
mehr.

FASZINATION 02/16

STAU, SCHAU, WER?

Thema: “Das heilige Blech” - also, dem
Auto. Standesgemäß durften wir vor dem
Museum unsere “heiligen Bleche” abstel-
len. Mit breitem Grinsen spazierten wir
durch die Ausstellungsräume und mach-
ten uns gegenseitig auf besonders gelun-
gene Darstellungen aufmerksam.
Der Ausklang dieser Ausfahrt, mit dem
Abendessen, fand in dem 2016 zum TOP
- Wirt gekürten Restaurant “Winzerstü-
berl”, in Rossatz statt, wo im lauen Gast-

garten für uns reserviert war. Nachdem
die Qualität des Essens unsere hochge-
steckten Erwartungen deutlich übertraf,
wurde beschlossen, hier öfters eine Aus-
fahrt zu beenden oder auch einmal „pri-
vat“ herzukommen. Erst gegen 22:00
Uhr begannen manche an die Heimfahrt
zu denken. 

Wolfgang Nigischer
Text und Bilder: Copyright PCCA 2016

Dem Seeadler entgeht nichts

Der Präsident wünscht gute Heimfahrt

F A C T B O X

Event: Waldviertelausfahrt 2016
Datum: 27. August 2016
Ort: Von der Wachau in weitem

 Bogen nach Norden und zurück
Teilnehmer: 23 Porsche Teams
Highlights: Greifvogelschau, Fahrtroute
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Gossensass gebremst – hier ging der
Stau, wie wir leidvoll erfahren- nein, er-
stehen - mussten bis zur Ampel in Ster-
zing. Schon war eine weitere Stunde
verloren. Danach ging es dann im zähen
Verkehr bis Klausen über die Autobahn.
Eigentlich war ja geplant gewesen, durch
das Grödnertal über Wolkenstein zum
Grödnerjoch, weiter nach Corvara, dann
über den Passo Campolongo und Passo
Pordoi zu fahren und zum Schluss den
Passo Sella unter die Räder zu nehmen.
Als Höhepunkt waren wir um 20 Uhr zum
Abendessen in einzigartiger Bergkulisse
im „Restaurant Passo Sella Dolomiti
 Mountain Resort“ angemeldet. Nun war
die Zeit aber sehr knapp geworden und
wir mussten uns entschließen auf kürze-
stem Weg zum Restaurant zu fahren, das
wir dann tatsächlich kurz nach 20 Uhr er-
reichten – zum Teil mit zitternden Kupp-
lungswaden (mangels Tiptronic) und gut

durchgeglüht (mangels Klimaanlage).
Hier erwartete uns dann aber ein außer-
gewöhnlich, reichhaltiges und hervorra-
gendes 4-Gänge Menü, das uns für die
vielen Strapazen entschädigte, und die
trockenen Kehlen wurden mit kalten Ge-
tränken langsam wieder aufgefrischt. In
ausgelassener Runde wurde das dann
doch ein wunderbarer Tag, wie immer,
wenn der PCCA West unterwegs ist, auch
wenn ein Plan mal nicht aufgeht. Wie
heißt es so schön: Wenn Du willst, dass
Gott lacht – mach einen Plan. Aber es
muss auch heißen: Wenn ein Plan miss-
lingt, dann lachen die Westler mit, ma-
chen das Beste draus und haben
trotzdem Spaß.
Die Rückreise gestaltete sich dann we-
niger anstrengend. Viele wollten gleich
nach Hause – es war immerhin schon
nach 23 Uhr geworden. Doch eine trot-
zige Gruppe machte noch einen klei-
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nen Umweg hinauf zum Grödnerjoch
(2.200m) um dort am Gipfel den von
Arno mitgeführten, gut gekühlten Cham-
pagner alle Ehre zu tun. Unter klarem
Sternenhimmel, umgeben vom gewalti-
gen Sella Massiv, genossen wir den Um-
trunk in einer einzigartigen Bergkulisse.
Wie man hört, sind die letzten gegen 
3 Uhr früh wieder wohlbehalten zuhause
gewesen.
Die toll geplante Dolomiten-Rundfahrt
können wir bestimmt einmal nachholen.
Vielen Dank an Helga und Michael für die
Organisation, den unermüdlichen Tele-
fondienst, um auch die Letzten an die
Gruppe heranzuführen und für die an-
steckende gute Laune, wenn‘s mal nicht
so läuft wie geplant.

LINK:
Passo Sella Dolomiti Mountain Resort:
http://www.passosella-resort.com/de/

FASZINATION 02/16
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T
reffpunkt zu diesem Zeitsprung
war um 9.00 Uhr vor dem Hotel/Re-
staurant "Schlögener Schlinge",

wo bereits 33 Porscheclubmitglieder auf
den Start zur Herbstausfahrt warteten. 

Wir lenkten auf verkehrsarmer Strecke
unsere Porsche entlang der Donau nach
Passau und von dort weiter auf Bundes-
straßen nach Tittling. Bei der Durchque-
rung durch die Stadt Passau mit doch
einigen Ampeln bewährte sich die Vertei-
lung unserer beiden "Leitporsche" - Er-
sterer führte das Feld an (Hermann
Unterholzer) - und der Zweite (Thomas
KARL) fuhr in der Mitte des Teilnehmer-
feldes - so war unser Konvoi nie unter-
brochen und alle Teilnehmer konnten
entspannt der geplanten Route folgen. 
Der Wettergott sorgte an diesem Tag für
eher feuchte Wetterverhältnisse - unsere
Porsche lagen aber auch auf regennasser
Strecke gut auf der Straße.
Nach dem Parken in schöner Formation
am für uns reservierten Parkplatz beim
Museumsdorf tauchten wir anschließend
mit einer interessanten Führung bis ins
17. Jahrhundert des Bayerischen Waldes
ein.
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PORSCHE CLUB O.Ö.

Unsere Herbstausfahrt führte uns in nachbarschaftliche Bayern - genau gesagt nach Titt-
ling - wo uns bei einer Führung durch das Museumsdorf eine Zeitreise in die Vergangen-
heit des Bayerischen Waldes bis ins 17. Jahrhundert erwartete. www.museumdorf.com

FASZINATION 02/16

HERBSTAUSFAHRT INS  
BAYERISCHER WALD

Parken beim Museumsdorf

Organisatonsduo Thomas & Hermann und Prasident Peter Zellinger
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 S  MUSEUMSDORF
 Beim anschließenden Besuch des Gast-

hauses Mühlhiasl am Gelände des Mu-
seumsdorfes genossen wir unsere
"Brotzeit" wie man in Bayern zu sagen
pflegt.
Nach der Mittagsrast nahmen wir Kurs
auf das Mühlviertel, wo wir noch Zeit fan-
den, in Niederkappel die Pfarrkirche St.
Andreas - besser bekannt als "Mühlviert-
ler Dom" - zu besichtigen. Historisches
Detail am Rande - unser ehemaliger Bun-
despräsident Dr. Rudolf Kirchschläger
wurde am 20.3.1915 in Niederkappel ge-
boren.
Von Niederkappel aus ging es dann via
Hofkirchen dem sämigen Kurvenverlauf
folgend runter zur Donaubrücke Nieder-
ranna. Wir folgten dann wieder dem Ver-
lauf der Donau und ließen unsere
Porsche ausrollen Richtung Haibach in

die "Hoamat", wo unsere Herbstausfahrt
noch einen gemütlichen Ausklang fand. 
Präsident Ing. Peter Zellinger und die bei-
den Organisatoren Hermann Unterholzer
& Thomas KARL freuten sich über die
zahlreiche Teilnahme und das diszipli-
nierte Fahren in unseren Gruppen. 
Herbstzeit wie man sagt ist dann auch für
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viele von uns die Zeit zum "Runtertaferln"
und der Beginn des Winterschlafs für un-
sere Sportwagen. 
Darum freuen wir uns schon wieder auf
die Frühjahrsausfahrt des PC O.Ö. am
22.4.2017.

Bericht: Thomas KARL, PC O.Ö.

FASZINATION 01/17

F A C T B O X

Event: Herbstausfahrt Porsche Club O.Ö.
Datum: 2. 10. 2016
Teilnehmer: 17 Porsche mit 33 Personen
Highlights: Führung im Museumsdorf, gemütliche Brotzeit

beim Mühlhiasl, die kurvenreiche Strecke von Hof-
kirchen runter nach Niederranna

Regen Sonderprufung

Startklar in der Schlögener Schlinge

Im Museumsdorf

Wohnzimmer anno dazumal
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A
n die 30 Teilnehmer trafen sich am
22.10.2016 um 18:00 Uhr zunächst
in Kramsach an der alten Sonn-

wendjochbahn. Im Konvoi wurden wir
dann hinauf geführt zum Kaiserhaus mit-
ten in den Brandenberger Alpen. Wunder-
bar am Fuß der berühmten Kaiserklamm
gelegen, erreichten wir nach kurzer Fahrt
das alte Forsthaus, das heute als Ausflugs-
gasthaus dient. Dort wurden wir von den
freundlichen Wirtsleuten mit einem
 Lagerfeuer und Glühwein im Gastgarten
 empfangen, um den stimmungsvollen
Sonnenuntergang zu genießen. Nach der
ersten Stärkung wurden dann die Zimmer
verteilt. Eine kleine Sehenswürdigkeit ist
das Kaiserin-Sissi-Zimmer im zweiten
Stock – urgemütlich und sehr romantisch.
Nachdem alle Habseligkeiten verstaut
waren, trafen sich alle wieder im großen
Gastraum des Hauses. Hier wurden wir
von zwei jungen Burschen mit Ziehharmo-
nika und Gitarre stilecht empfangen und

sogleich von den aufmerksamen Bedie-
nungen mit Getränken versorgt – manche
blieben erstmal beim Glühwein, der vor-
züglich geeignet war, die saisonal beding-
ten Grippeviren abzutöten, die manche
von Zuhause mitgebracht hatten. Auch
das Abendessen ließ nicht lange auf sich
warten – gestartet wurde mit einer wun-
derbaren Kürbiscremesuppe. Unsere
 jungen Musikanten unterhielten uns
 weiterhin mit alpenländischer Musik, die
sie virtuos darbrachten.
Die kurze Pause vor dem nächsten Gang
nutzte Michael, um uns an die noch aus-
stehenden Veranstaltungen in 2016 zu
erinnern: Die PCCA-West Jahreshaupt -
versammlung am Samstag, dem
12.11.2016 und die Jahresabschluss -
feier in Innsbruck am Samstag, den
10.12.2016.
Aber schon nahte der zweite Gang – ein
Salat mit gebeiztem Hirschschinken. Auch
im weiteren Verlauf wurde klar, dass wir
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Es ist mittlerweile schon Tradition gewor-
den, dass der PCCA-West das Porsche-
Jahr mit einem Törggelen-Wochenende
ausklingen lässt. Helga und Michael las-
sen sich dazu jedes Jahr eine neue spek-
takuläre Lokalität einfallen. Heuer rief der
Club seine Mitglieder nach Brandenberg
ins Kaiserhaus. In dem 500 Jahre alten
Forsthaus war bereits Kaiser Franz Josef I.
zu Gast, auch Kaiserin Sissi mit Gemahl
sollen sich hier wohlgefühlt haben.

FASZINATION 02/16

PCCA-WEST 

BEIM TÖRGGELEN 
IM KAISERHAUS

hier bei einem Jäger zu Gast waren. Vor-
treffliche Wildgerichte in reicher Auswahl
am Buffet bildeten den Hauptgang, be-
gleitet von Blau- und Sauerkraut, Spätzle
und Semmelknödel. An dieser Stelle
nochmal ein herzlicher Gruß an die Küche
– es war einfach großartig!
Wie auch schon in den vergangenen Jah-
ren folgte nun der absolute Höhepunkt
des Tages: die Neuaufnahme williger Kan-
didaten in die Reihen des PCCA-West.
Diesmal waren es zwei Paare, die sich den
harten Auswahlfragen des Präsidenten
stellten – Lisa und Clemens sowie
 Michaela und Robert. Robert wollte wohl
auf Nummer Sicher gehen und erschien
stark bewehrt in Harnisch, Helm, Porsche-
Schild und Hellebarde. Neun Fragen galt
es zu beantworten, aber unsere Neumit-
glieder zeigten gute Nerven und fundier-
tes Fachwissen und konnten so alle
Fragen bravourös richtig beantworten.
Nachdem sie sich so als würdige Ritter
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und Edelfrauen des PCCA-West bewiesen
hatten, wurden sie fachgerecht vom
 Zeremonienmeister Michael mit dem
 funkelnden Porsche-Schwert zu PCCA-
 Rittern geschlagen. Somit wurden sie in
die sprichwörtliche Tafelrunde aufgenom-
men – und es wurde wahrhaftig getafelt!
Wer glaubte, schon genug gegessen zu
haben, wurde eines Besseren belehrt. In
großen Pfannen wurde der hier obligato-
rische Kaiserschmarrn aufgetragen, ge-
folgt noch von gerösteten Maroni. Wein
und Bier floss dazu reichlich und die Stim-
mung war, wie immer, wenn wir unter-
wegs sind, mitreißend. Gegen Mitternacht
verließen uns dann diejenigen, die es vor-
zogen, zuhause zu schlafen. Alle anderen
rückten zusammen und feierten weiter bis
tief in die Nacht.
Dementsprechend ließen wir den zweiten
Tag sehr ruhig angehen. Nach und nach
trudelten die Hausgäste zum ausgiebigen
Frühstück ein, das wir erst gegen 11:00 Uhr

beendeten. Nun war auch der letzte Frost
vertrieben und wir brachen auf in die Kai-
serklamm. Noch bis zum Anfang des zwan-
zigsten Jahrhunderts wurde hier Holz aus
den Höhen der Brandenberger Alpen zu 
Tal getriftet. Dazu wurde im Oberlauf die
Brandenberger Ache aufgestaut und die
Baumstämme in dem so entstandenen
Stausee gesammelt. In einem besonders
dafür entwickelten Verfahren wurde dann
der Damm in mehreren Stufen geöffnet,
um das Holz die Ache hinab durch die enge
Klamm zu triften. Da sich immer wieder
Holzstämme querlegten, hatten die Holz -
arbeiter einen engen Pfad in den Fels ge-
schlagen, um die Stauungen wieder frei zu
sprengen. Dieser Triftpfad besteht bis heute
und kann – sehr viel besser gesichert, als
damals – begangen werden. Das Wetter
hatte Gott sei Dank gehalten und wir konn-
ten so bei herrlichem Sonnenschein atem-
beraubende Aussichten in die Klamm und
die umgebende Bergwelt genießen.

Wieder zurück am Parkplatz wollten wir
uns schon zur Heimfahrt rüsten, doch Leo,
unser besonders ortskundiges Mitglied,
schlug vor, noch einen Abstecher zum
idyllischen Berglsteiner See zu machen.
Die jetzt auf nur noch 8 Teilnehmer ge-
schrumpfte Gruppe folgte Leo zunächst
nach Kramsach und dann entlang der
Seen Straße, vorbei an Krumm- und Rein-
talersee zu dem kleinen Waldweiher. An
dessen Ende liegt in spektakulärer Lage
zwischen Wald und Felswänden ein ro-
mantisches Gasthaus. Auf dessen Ter-
rasse direkt am Wasser ließen wir dieses
vergnügliche Wochenende bei Kaffee und
Kuchen gemütlich ausklingen. Herzlichen
Dank an Helga und Michael für die wieder
einmal perfekte Organisation und das
ganze Team vom Kaiserhaus für die nicht
minder perfekte Rundumversorgung.
Hiu

Weiterführende Links:
Kaiserhaus, Brandenberg
Kaiserklamm
Gasthaus Berglsteiner See
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D
er junge Ferdinand hat bei Lohner
und Austro Daimler richtungswei-
sende Autos gebaut und hat mit

ihnen Rennen und Rallyes gewonnen. Er
war also genialer Konstrukteur und erfolg -
reicher Rennfahrer.  Damit wäre ausrei-
chend erklärt, weshalb der PCW alljährlich
den Geburtstag des Konstrukteurs mit
einer touristischen Rallye feiert.  Diesmal
fiel der Samstag tatsächlich auf den
3.September, dem 141. Geburtstag. Was
die Sache besonders machen sollte, sozu-
sagen die Spritzkerze auf der Geburtstags -
torte: Eben der rote VW Käfer.  
1948 hat Sohn Ferry für sich aus Käfertei-
len einen schnellen Reisewagen konstru-
iert und gebaut, der dann in der Serie
Porsche 356 hieß… Und so haben wir also

unsere Lieblingsspielzeuge in evolutionä-
rer Typenreihe bekommen.
Das Frühstück mit Austeilen der Fahrtun-
terlagen und die Fahrerbesprechung fand
im Hotel Ochsenkopf statt. Den eigentli-
chen Start zur ersten Etappe über den
Exelberg absolvierten die Teilnehmer am
Parkplatz Amundsenstraße. Ferdinand
Porsche hat 1902 mit einem Lohner Por-
sche Mixste die Automobilklasse des in-
ternationalen Exelberg Rennen gewonnen
– also ging es über den Exelberg. Am
Parkplatz der Dopplerhütte war nicht nur
Ziel der Etappe, es musste die erste Son-
derprüfung zwischen zwei Lichtschranken
bewältigt werden. Das Team Kotratschek
auf 911 Turbo überfuhr die beiden Licht-
schranken mit den geringsten Abwei-
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BERICHT VON DER FERDINAND PORSCHE GEDÄCHTNIS TOURENFAHRT 2016 

Ein roter Käfer stand schon in der Morgensonne vor dem Hotel Ochsenkopf als nach und nach Porsche
der unterschiedlichsten Typen und Baujahre ankamen. Im Käfer steckt sehr viel an Emotion was ihn für
viele liebenswert macht. Vor seiner Entstehung war es das Gegenteil. Prof. Dr. Ing. HC Dr. Tech. HC
 Ferdinand Porsche, also der alte Ferdinand der in Stuttgart freischaffender Konstrukteur war, nahm den
Auftrag der Nationalsozialisten an, ein billiges Auto zu bauen. Es sollte besondere Eigenschaften besitzen,
um den Volksgenossen Mobilität zu ermöglichen, zu der die staatliche Verkehrsinfrastruktur nicht in Lage
war. So kam es in Folge zur heutigen Stellung des Automobils als Verkehrsträger und Wirtschaftsfaktor.

FASZINATION 02/16

EIN KÄFER 
ZUM GEBURTSTAG

Start Amunsenstraße
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chungen von 0,25 und 0,04 Sekunden.
Schon die erste Kehre nach dem Start zur
zweiten Etappe bot einen herrlichen Blick
über das Tullner Feld. Ein wunderschöner
Spätsommertag gab der Rallye einen gol-
denen Rahmen. Über Riederberg, Sieg-
hartskirchen und Pressbaum gelangten
die Porsche aller Altersstufen nach Hoch-
straß zur Lichtschranke der Zeitkontrolle.
Nur der rote Käfer stand da - ein paar
 Kilometer vor dem Ziel. Er hatte grauen-
erregende Geräusche beim Bremsen ge-
macht. Der 911 T von Malzer - Malzer
passierte die Lichtschranke mit der Ab-
weichung von 0,009 Sekunden. Die
 folgende Etappe führte über Klausen -
leopoldsdorf, St. Corona, Pottenstein und
über den Hals nach Pernitz. Da war unser
Käfer wieder am Grabbeln.  Die liebliche
Landschaft um Waidmannsfeld nach Mie-
senbach musste entdeckt werden, weil in
der Startkarte der Stempel der Passier-
kontrolle nicht fehlen durfte. Zum Mittag -
essen und in die Mittagspause gelangte
der Rallyetross nach präziser Passage der
Lichtschranke am eigens für uns reser-
vierten Parkplatz des Gasthofes Apfel-
bauer. Lutzky / Bauer im ältesten 356,
Baujahr 1957 lösten die Lichtschranke um
0,05 zu früh aus. Drei Menüs gab es zur

Auswahl und 120 Minuten später wurde
der Nachmittag mit der 4. Etappen in An-
griff genommen. Die 4. Etappe bescherte
mit Gutenmann, Güterweg Ambach und
Eichbergstraße nicht nur anspruchsvolles
Fahren, es gab auch viel Schneebergland
zu genießen. Die Sportliche Anforderung
war die 2. Sonderprüfung unter strecken-
mäßiger Einbeziehung der alten Semme-
ring Straße. Am Ende der Etappe mit
gleicher Zielzeitmessung wurde der erste
Teil der SP bewältigt. Dann führte die
Route über die alte Reichsstraße nach

41

FASZINATIONEVENT

Steinhaus und auf der B 306 wieder zur ZK
hinter dem ehemaligen Hotel Erzherzog
Johann zurück, wo die 6. Etappe und zeit-
gleich der zweite Teil der Gleichmäßigkeits -
prüfung gestartet wurde. Am Ziel der SP
bei Schottwien sollte die Fahrzeit gleich
der sein, die im ersten Abschnitt bergauf
gefahren wurde. Das Team Kotratschek
schaffte eine Abweichung von nur 0,21 Se-
kunden. Leider haben sie und einige andere
Teams sich eine Verspätung im Ziel am
Parkplatz des Hotels Panhans eingehandelt,
was den Gesamtsieg gekostet hat. 

FASZINATION 02/16

Geamtsieger Fam. Glock

Start Nr 1 Thomas Lutzky
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FASZINATION 02/16

Andreas und Regine Graf haben ihren
Käfer ins Ziel als sechste in der histori-
schen Klasse gebracht. Angesichts des
Leidens mit der Bremse eine ordentliche
Leistung. 
Bis zum Diner genossen die Meisten auf
der Hotelterrasse den herrlichen Ausblick.
Um halb sechs wurde uns im Kaminsalon
die ersten Gänge serviert. Die Siegereh-
rung fand dann gleich nach dem Haupt-
gang statt und brachte viel Beifall für die
Klassierten. Auch durfte sich der PCW als
Veranstalter über eine recht gelungene,
unfallfreie Veranstaltung freuen…Aber
die ganz großen Pokale musste ich wie-
der einpacken, weil die beiden Erstplat-
zierten Teams bereits abgereist waren.
Eine kleine Freude durfte ich mir, der Fa-
milie Graf und den roten Käfer doch noch
machen, denn ich hatte in der Voraus-
sicht, dass ein Käfer läuft und läuft einen
Pokal für den Käfer mitgebracht.
So ging ein schöner, sonniger Tag zu Ende
und ich hoffe, dass die Ferdinand Porsche
Gedächtnis Tourenfahrt am 27. August
2017 an einem nicht schlechteren Tag sein
wird.

Die ersten drei des Gesamtklassements:
1. Robert und Stephanie Glock auf 356 
   Baujahr 1963
2. Thomas Lutzky und Wolfgang Bauer 
   auf 356 Baujahr 1957
3. Hannes und Eva Kotratschek auf 911 
   Turbo Baujahr 1981

Sieger bei den Porsche bis 1996:
Wie oben

Sieger bei den Porsche ab 1997: 
1. Norbert Fritz und Helene Fritz-Kriegler 
   auf GT 2 
2. Paul Danzinger und Iva Gugic auf 
   997 4S Targa
3. Franz und Daniela Tiefenbacher auf 996

Ich danke der Familie Mischka für die
Zeitnahme, Edwin und Sebastian für den
Vorauswagen und Heinz Toplak und Hel-
mut Gold für die Arbeit an den Passier-
kontrollen.
Und besonders danke ich meiner lieben
Frau Brigitte, die die meiste Arbeit hatte
und Strapazen am Beifahrersitz erdulden
musste.

Julius Ehrlich

Siegerehrung Kotratschek Kaminsalon Panhans

Siegerehrung Danzinger Kaminsalon Panhans

Siegerehrung Fritz Kaminsalon Panhans
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SAISONSTART DER REGION SÜD-SÜDOST

Am Sonntag, dem 17. April 2016 trafen sich die Mitglieder der 
Region Südost zu ihrer  ersten Saisonausfahrt im heurigen Jahr. 

Treffpunkt war zu früher Stunde das Cafe Polanz in der Waagner-Biro-Straße in Graz. 

DURCH DAS STEIRISCHE 
ALMENLAND INS JOGLLAND

UND DIE FISCHBACHER ALPEN BIS AN DEN FUSS DES HOCHSCHWAB 

Rast auf der Sommeralm

Blick auf die gutgelaunte Gruppe

N
ach einem Frühstück nach Wahl
verließen wir Graz über die alte
Nordausfahrt und folgten der

Bundesstraße bis zur Abzweigung Rich-
tung Semriach. Zum ersten Mal ging`s
kurvenreich bergauf, durch Semriach
nach Anger und weiter Richtung Buch-
berg, Fladnitz, Teichalm auf die Sommer-
alm. Hier machten wir kurz Halt, um die
frische Almenluft zu genießen und un-
sere Blicke übers Land schweifen zu las-
sen. Auf der einen Seite reichte der Blick
in die Südoststeiermark und auf der an-
deren bis in die Alpen der Obersteier-
mark. Alsbald fuhren wir weiter, die
Cabrios geöffnet, Richtung Brandlucken.
Doch schon davor bogen wir ab und folg-
ten einer steilen kurvenreichen Straße
nach Gasen. Ein schnelles Verbindungs-
stück brachte uns nach Birkfeld. Gleich
danach bogen wir ab auf eine weitere
schöne Aussichtsstrecke nach Fischbach.
Kurvenreich ging es die Schanz hinauf
und beim Gasthaus Auf der Schanz stärk-
ten wir uns mit einer Kleinigkeit und
gönnten uns und den BeifahrerInnen
eine Verschnaufpause vom nicht enden
wollenden Kurvengeschlängel und steti-
gem Auf und Ab.
Dann ging es weiter Richtung Mürztal
den Sattel hinunter, nach Stanz im Mürz-
tal und nach Allerheiligen. Kurz folgten
wir der alten Bundesstraße bis St.

Marein, wo wir Richtung Pogusch abbo-
gen. Am berühmten Gasthaus Steirereck
der Reitbauers vorbei fuhren wir bis Thal
und von dort nach Thörl. Nun nahmen
wir das letzte Stück des Weges in Angriff
und fuhren nach St. Ilgen und von dort
aus weiter, bis sich vor uns die steile
Flanke des Hochschwab fast senkrecht
erhoben hat und die Straße beim Alpen-
gasthof Bodenbauer endet. 
Leider wurde die Ausstellung im Hoch-
schwabmuseum nicht bis zu unserem
Besuch fertig, so übernahm unser Regio-

nalleiter die Aufgabe, Wissenswertes
über das Hochschwabmassiv und seine
Geologie, den Wasserreichtum, Flora
und Fauna zu berichten und alles über
den Wasserschatz Wiens, das mehr als
die Hälfte seines Wasserbedarfs mit
Hochschwabwasser deckt, zu erzählen.
Anschließend ließen wir die Eindrücke
des Tages im Bodenbauer bei deftiger
Hausmannskost Revue passieren und
den Tag ausklingen.

Bild und Text: Copyright PCCA
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